
Grand Opening
Neuer Jugendtreff wird am Freitag eingeweiht

Engen. Alle Engener Jugend-
lichen sind am Freitag, 4. De-
zember, um 16 Uhr ganz herz-
lich zur Einweihungsfeier des
neuen Jugendtreffs eingela-
den. Der neue Jugendtreff soll
einen attraktiven Treffpunkt
bieten, und deshalb sind alle
persönlich vor Ort gefragt, ihn
nach ihren Wünschen mitzu-
gestalten. Anschließend findet
die große Einweihungsparty
mit der Ska Punk Band »Horny
Lulu« statt. Begrüßt werden
die Jugendlichen mit einem le-
ckeren Cocktail von »b.free.«
Nach dem Durchschneiden des
roten Bandes geht es los mit

der Diskussion darüber, was im
neuen Jugendtreff noch fehlt
und welche Veranstaltungen
dort und in der Stadt Engen im
Jahr 2016 gewünscht werden.
Anschließend gibt es ab 18 Uhr
Essen und Getränke in Form ei-
nes kleinen Miniweihnachts-
marktes vor dem neuen Ju-
gendtreff.

Am Abend spielt die Ska Punk
Band »Horny Lulu«, um die
Einweihung gebührend zu fei-
ern. Der Jugendgemeinderat
Engen und die Stadtjugend-
pflege Engen freuen sich über
zahlreiche Jugendliche, die die-
ses Ereignis mitfeiern.

Den »Marketingstern 2015« übergab Thomas
Schaad (Zweiter von links), Vorstandssprecher des »Marketing
Engen«, zusammen mit Vorstandsmitglied Esther Meiers (links)
im Rahmen der Eröffnung an den »Arbeitskreis Weihnachts-
markt« für die wertvolle Pflege einer Tradition seit mehr als 20
Jahren mit gleichzeitiger Verbindung zur Moderne. »Hier wurde
Tolles geleistet, und der Marketing-Verein will gerne dazu bei-
tragen, dass der Weihnachtsmarkt erhalten bleibt«, betonte
Schaad. »Der ehrenamtliche Arbeitskreis hat den Marketing-
stern mehr als verdient«, betonte Bürgermeister Johannes Mo-
ser (Mitte) und drückte seine Hoffnung aus, dass weitere ehren-
amtliche Kräfte gefunden würden. »Dieser Preis gilt allen Mit-
streitern des Arbeitskreises Weihnachtsmarkt, die seit vielen
Jahren hier ehrenamtliche Arbeit leisten und zum Gelingen bei-
getragen haben«, bedankten sich Klaus Leiber (Zweiter von
rechts) und Ulrike Stille (rechts) im Namen des Arbeitskreises.
Weitere Eindrücke vom Weihnachtsmarkt sind auf den Seiten 14
und 15 zu finden. Bild: Hering

Bau des Staukanals
Bittelbrunn begonnen

Wirtschaftsweg gesperrt

Bittelbrunn. Dieser Tage
wurde mit dem Bau eines Stau-
kanals im Brudertal begonnen.
Bei großen Regenereignissen
wird das in der Kanalisation
aus Bittelbrunn ankommende
Mischwasser in dem Staukanal
aufgestaut und zurückgehal-
ten.

Mit Hilfe einer Drosselein-
richtung wird danach das Ab-
wasser zeitlich verzögert wei-

tergeleitet. Überlastungen im
Sammler nach Engen und im
weiterführenden Kanalnetz in
Engen und bis zur Kläranlage in
Ramsen können damit redu-
ziert werden. Die Gesamtbau-
kosten betragen circa 300.000
Euro.

Da der Staukanal im Wirt-
schaftsweg Richtung Eiszeit-
park verlegt wird, ist der Weg
während der Bauzeit gesperrt.
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Stadt Engen, Gutenachtgeschichte zum Advent, ab vier Jah-
ren, Mittwoch, 2./3 Dezember, jeweils 17.30 Uhr, Stadtbi-
bliothek
Wochenmarkt, Donnerstag, 3. Dezember, 8-12 Uhr, Markt-
platz
Touristik Engen, Stadtführung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau, Freitag, 4. Dezember, 19.30 Uhr, Freilicht-
bühne hinterm Rathaus
Oldtimerverein Engen, Oldtimer-Stammtisch, Freitag, 4.
Dezember, 20 Uhr, Oldtimermuseum
Hallenflohmarkt, Samstag, 5. Dezember, ganztags, Neue
Stadthalle
Vereinsgemeinschaft Zimmerholz, Weihnachten im Dorf,
Samstag, 5. Dezember, 14 Uhr, Dorfplatz Zimmerholz
Kolpingfamilie Engen, Kolpinggedenktag, Sonntag, 6. De-
zember, 10.30 Uhr, Hedwig-Sumser-Stube
Stadt Engen, Traumstunde: Lesung aus »Pettersson kriegt
Weihnachtsbesuch«, ab fünf Jahren, Montag, 7. Dezember,
15 Uhr, Stadt Engen

Mittwoch, 02.12. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 03.12. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 14.12. Biomüll Ortsteile
Montag, 14.12. Blaue Tonne Engen und Ortsteile
Dienstag, 15.12. Biomüll Engen
Montag, 21.12. Biomüll Engen und Ortsteile
Mittwoch, 23.12. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 28.12. Gelber Sack Ortsteile
Dienstag, 29.12. Gelber Sack Engen

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Donnerstag, 10. Dezember, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Tech-
nischen und Umweltausschusses statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadt-
räte

2. Bauanträge und Bauanfragen
2.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau

eines Wohnhauses mit Garage und Nebenraum in
Engen-Anselfingen, Erich-Kästner-Straße,
Flst.Nr. 1897

2.2 Beschlussfassung zum Bauantrag auf Neubau eines
Einfamilienhauses mit zwei Garagen in Engen-Ansel-
fingen, Friedrich-Hölderlin-Str. 11, Flst.Nr. 1966

2.3 Beschlussfassung zum Bauantrag auf Neubau eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage, Fahrrad- und
Müllraum in Engen-Welschingen, Prälat-Wikenhau-
ser-Straße, Flst.Nr. 4678

3. Information über den Zustand und die geplanten Bau-
und Unterhaltungsmaßnahmen der Straßen- und
Wirtschaftswege

4. Dringende Vergaben
5. Mitteilungen
6. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Technischer und
Umweltausschuss

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Unter dem Motto »Wir Kinder wollen auch eine Zu-
kunft!« führt die BUND-Ortsgruppe Engen/Mühlhausen-Ehin-
gen auch in diesem Jahr wieder einen Schokoladenverkauf zu-
gunsten der Aktion »plant for the planet« am Samstag, 5. De-
zember, und am Samstag, 12. Dezember, jeweils von 10.30 bis
circa 13 Uhr vor dem EDEKA-Markt durch. Eine weltweite Baum-
pflanzaktion wurde seit 2007 durch den damals neunjährigen
Felix Finkenbeiner aus Bayern ins Leben gerufen. Heute ist
»plant for the planet« eine große Organisation, an der sich Kin-
der in mehr als 100 Ländern beteiligen und Bäume pflanzen. Mit
ihrer Aktion »Stop talking - start planting« rufen sie zum Mitma-
chen auf. Jeder kann mithelfen, wenn er »Die gute Schokolade«
kauft, die klimaneutral und fairtrade hergestellt wird. Für fünf
verkaufte Tafeln pflanzt die Aktion weltweit einen Baum. Jeder
gepflanzte Baum entzieht der Atmosphäre pro Jahr circa 10 Kilo-
gramm Kohlendioxid.

Bienenzuchtverein

Imkertreff
Engen. Der Bezirks-Bienen-

zuchtverein Engen lädt heute,
Mittwoch, 2. Dezember, um
19 Uhr zum Imkertreff ins
»Rasthaus im Hegau-West«
mit Informationen zur Winter-
behandlung und Vorschau auf
das nächste Bienenjahr.

Gäste sind herzlich willkom-
men.

Trimm-Dich-Pfad

Gesperrt
Bittelbrunn. Der Trimm-

Dich-Pfad zwischen Bittel-
brunn und Engen ist bis ein-
schließlich Sonntag, 6. Dezem-
ber, aufgrund Holzeinschlag
und Verkehrssicherungsmaß-
nahmen gesperrt.

Danach kann der Trimm-
Dich-Pfad wieder wie gewohnt
genutzt werden.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

»Das neue Schwarz« von Frank Lippold

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr
Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 6. Dezember

Ausstellungen

Gelungenes
Adventskonzert

Schüler der Musikschule Engen überzeugten

Engen. Wegen Überfüllung
geschlossen werden musste
das Museum am Samstag-
abend, als die Schüler der Mu-
sikschule Engen zu ihrem all-
jährlichen Adventskonzert ein-
luden.

29 junge Musiker boten ih-
rem Publikum ein 90-minüti-
ges buntes Programm: Die
Geigenschüler hatten mit ihren
anspruchsvollen Musikstücken
ihre erste Generalprobe für den
Auftritt beim Wettbewerb »Ju-
gend musiziert« im Januar, die

Pianisten freuten sich, einmal
wieder auf einem Flügel ihr
Können zum Besten zu geben,
die Gitarristen und Sänger
heizten den Zuhörern mit Pop-
titeln ein, und die Schlagzeuger
rockten letztlich den Saal.

Musikschulleiterin Esther
Meiers bedankte sich bei den
anwesenden Lehrern und allen
Schülern für dieses überaus ge-
lungene Konzert, bei dem sich
die ganze Bandbreite der in-
strumentalen Ausbildung an
der Musikschule zeigte.

MV Anselfingen

Lichterabend
Anselfingen. Am Samstag, 5.

Dezember, veranstaltet die
Freiwillige Feuerwehr Ansel-
fingen ab 18 Uhr ihren traditio-
nellen Lichterabend vor dem
Gerätehaus.

Der Musikverein Anselfingen
wird weihnachtliche Lieder
spielen, und der Nikolaus hat
für jedes Kind ein kleines Ge-
schenk dabei.

Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen, für Essen und Trin-
ken ist gesorgt.

Dorfplatz Zimmerholz

Weihnachten
im Dorf

Zimmerholz. Alle Jahre wie-
der ist in Zimmerholz »Weih-
nachten im Dorf« angesagt.
Am kommenden Samstag, 5.
Dezember, veranstalten die
Zimmerholzer Vereine ab 14
Uhr nun schon zum elften Mal
ihren »Weihnachtsmarkt«.
Rund ums Lagerfeuer wer-
den Christbäume, Geschenke,
Selbstgebackenes und -gebas-
teltes sowie Speis und Trank
angeboten. Jedes Jahr wird ein
Teil des Erlöses einem sozialen
Zweck gespendet. So wird, wie
in den letzten Jahren, auch die-
ses Mal wieder eine reichhalti-
ge Tombola unter dem Motto
»Ein Herz für Kinder« zuguns-
ten der Heimsonderschule
»Haus am Mühlebach« veran-
staltet. Ab 18 Uhr hat der Niko-
laus für alle Kinder eine Über-
raschung bereit. Außerdem
wird der Nachtwächter durch
das Dorf führen. Musikalisch
begleitet wird die Veranstal-
tung durch den Zimmerholzer
Kinderchor mit Jugendlichen
und die Jagdhornbläser des
Hegering Engen.

Senioren Welschingen

Adventstreffen
Welschingen. Die Senioren-

gemeinschaft Welschingen
lädt am Mittwoch, 9. Dezem-
ber, um 14 Uhr herzlich zum
Adventstreffen ins Schützen-
haus Welschingen ein. Vorge-
sehen sind verschiedene Bei-
träge, Rückschau und Vor-
schau. Um besser planen zu
können, wird um Anmeldung
bis 4. Dezember unter Tel.
1281 (AB) oder 8280 gebeten.

Zum 2. Bittelbrunner Weihnachtsmarkt im
Hof der Obstbrennerei »Drache vom Petersfels« in der Peters-
felsstraße 21 laden Sabrina Buser (auf dem Bild mit Lama-Dame
Romi) und Heike Geißendörfer-Schoch am kommenden Sams-
tag, 5. Dezember, von 17 bis 22 Uhr und am Sonntag, 6. Dezem-
ber, von 10 bis 18 Uhr herzlich ein. An den Ständen des kleinen,
lauschigen Weihnachtsmarkts finden die Besucher filigrane
Holzarbeiten, Artikel aus Leder, selbstgemalte Bilder und Häkel-
schmuck sowie die eigenen Produkte der beiden Initiatorinnen.
Sabrina Buser von »Lapaka Hegau« wird nicht nur zwei ihrer 22
Lamas und Alpakas mitbringen, sondern auch Mützen, Stirnbän-
der, Schals, Babyschuhe, Kissenbezüge und vieles mehr, die sie
aus selbst gesponnenem Garn aus der weichen Wolle ihrer Tiere
herstellt. Auch feine Seifen aus der Wolle bietet Sabrina Buser
an. Heike Geißendörfer-Schoch hat vor drei Jahren erfolgreich
eine Brennerausbildung absolviert und produziert in ihrer Bren-
nerei feine Brände aus verschiedensten Obstsorten von eigenen
Streuobstwiesen oder im Auftrag. Mit Wurst und Wecken, Glüh-
wein und Kinderpunsch kommt auch das leibliche Wohl nicht zu
kurz, eine Schulklasse wird Kuchen und Kaffee zur Finanzierung
einer Klassenfahrt verkaufen. Bild/Text: privat/Hering
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Von Kooperationen
profitieren Schulen und Vereine
Beim »Vereinsforum« wurde große Themenvielfalt behandelt

Engen her. Das für Vereine
immer aktuellere Thema
»Steuerliche Aspekte der
Vereinsbuchhaltung« bildete
in der vergangenen Woche
den Auftakt des Vereinsforums
im Gasthaus »Bären« in Wel-
schingen. Anhand von Beispie-
len ging Steuerberater Karl
Mayer im Zusammenhang mit
eventuell anfallender Ertrags-
steuer und Umsatzsteuer auf
die vier Bereiche ein, in die die
Tätigkeiten eines gemeinnützi-
gen Vereins steuerrechtlich
eingeteilt werden: den ideellen
Bereich (steuerfreier Kernbe-
trieb), die Vermögensverwal-
tung, den Zweckbetrieb und
den wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb.

Kooperations- und Förder-
möglichkeiten zwischen
Schule und Verein stellte Inge
Duffner, Rektorin der Grund-
schule Engen und geschäfts-
führende Rektorin der Engener
Schulen, vor. »Ab 14.55 Uhr
können sich Vereine in die An-
gebote einklinken«, erklärte sie
im Anschluss an die Skizzierung
der Struktur des Ganztagesbe-
triebs an der Grundschule, die
derzeit Kooperationen mit dem
Stadtchor Engen und dem TV
Engen habe. Mit dem gemein-
samen Ziel einer sinnvollen
Freizeitgestaltung für die Kin-
der profitierten sowohl Schule
als auch Vereine von einer Ko-
operation, betonte Inge Duff-
ner.

Über die Jugendstiftung/Ju-
gendbegleiterprogramm kön-
ne die Schule eine Pauschale
für Ehrenamtliche beantragen
und an die Vereine weiterge-
ben. »Ich möchte Ihnen Mut
machen: Melden Sie sich«, ap-
pellierte die Rektorin. Dabei
müssten die Vereine sich nicht
ein halbes oder ein ganzes
Schuljahr verpflichten, son-
dern auch kürzer laufende Ko-
operationsprojekte seien will-
kommen.

Die neue Stadtjugendpfle-
gerin Anja Kurz nutzte das
Vereinsforum, um sich und die
Tätigkeitsschwerpunkte vorzu-
stellen, die auch Bezug zu den
Vereinen haben. Dazu zählte

sie die Betreuung des neuen
Jugendtreffs, die aufsuchende
Arbeit/Anlaufstelle für Ju-
gendliche und Gewalt-, Dro-
gen- und Alkoholprävention
(b.free) ebenso wie außerschu-
lische Jugendbildung (poli-
tisch, sozial, kulturell), die Pla-
nung und Durchführung von
Projekten und Veranstaltun-
gen sowie Kooperationen mit
Schulen, dem Jugendgemein-
derat und Vereinen. »Ich habe
ein offenes Ohr bei allem, was
mit Jugend zu tun hat«, beton-
te Anja Kurz und bot den Ver-
einen Kooperation bei Projek-
ten und Veranstaltungen, Hilfe
bei der Planung und Durchfüh-
rung von Schulungen sowie
Unterstützung bei der Umset-
zung des Jugendschutzes und
der Festkultur an.

Detaillierte Informationen
zum Ablauf und dem Sicher-
heitskonzept des Narrentref-
fens in Welschingen von Frei-
tag bis Sonntag, 22. bis 24. Ja-
nuar, aus Anlass des 110-jähri-
gen Bestehens des Narrenver-
eins und des 60-jährigen Be-
stehens der Rolli-Zunft Wel-
schingen gab Rolli-Zunftmeis-
ter Werner Kohler. Zum Nacht-
umzug am Freitag hätten sich
bereits 29 Zünfte mit rund
1.000 Hästrägern angemeldet,
beim Nachtumzug der Narren-
vereinigung Hegau-Bodensee
am Samstag werde mit 37
Zünften und 2.500 Hästrä-
gern, beim großen Geburts-
tagsumzug am Sonntagmittag
schließlich mit 52 Zünften und
5.000 Hästrägern gerechnet
(der Hegaukurier wird im neuen
Jahr Einzelheiten zum Narren-
treffen veröffentlichen).

Über 29 Anträge von ledig-
lich sechs Vereinen auf Förde-
rung von Vereinsaktivitäten für
Jugendliche hatte der 1998 ge-
gründete Jugendausschuss zu
entscheiden, dem die Stadt En-
gen jährlich 3.500 Euro zur
Verteilung zur Verfügung
stellt. »92,62 Prozent dieses
Betrages wurden ausge-
schöpft. Die Anträge belaufen
sich auf eine Gesamtsumme
von 3.241,66 Euro«, gab die
Jugendausschuss-Vorsitzende

Anja Futterer bekannt. Ent-
sprechend berücksichtigt wer-
den konnten die Anträge der
evangelischen Kirchengemein-
de (2 Anträge), des TV Engen
(3), des Kinder- und Jugendzir-
kus Casanietto, des Ski-Clubs,
der TG Welschingen und des
Hegauer FV (21). »Reichen Sie

Ihre Anträge ein«, appellierte
Anja Futterer. »Jeder Verein,
der aktive Jugendarbeit durch-
führt, bekommt etwas ab«.

Mehr als 180 Veranstaltun-
gen mit Außenwirkung seien
bisher für den Veranstal-
tungskalender 2016 gemel-
det worden, berichtete Peter
Freisleben vom Kulturamt und
bat die Vereine, die Termine
anhand des vorläufigen Veran-
staltungskalenders auch auf
Überschneidungen zu prüfen
und Terminverschiebungen
oder neue Termine bis spätes-
tens Mitte Dezember bei Car-

men Mangone im Bürgerbüro
zu melden. Zum Jahresbeginn
sowie jeweils monats- und wo-
chenweise werden die Veran-
staltungen im Hegaukurier ver-
öffentlicht.

Zudem sind sie im Bürgerbüro
erhältlich und auf der neuen
City App Engen sowie auf der
Homepage www.engen.de
abrufbar.

Als wichtige städtische oder
Termine mit Unterstützung
durch die Stadt Engen zählte
Freisleben für das Jahr 2016
den Neujahrsempfang mit Bür-
gerehrung am 10. Januar, den
Ostermarkt am 13. März, den
Altdorfsonntag am 24. April,
das 125-jährige Bestehen des
Schwarzwaldvereins Engen
vom 3. bis 5. Juni, das Altstadt-
fest am 23. Juli, die Petersfels-
tage am 17./18. September,
den Ökomarkt am 25. Septem-
ber sowie den Weihnachts-
markt am 26./27. November
auf.

Zudem wies Freisleben auf
die Sportlerehrung am 26. Fe-
bruar in der Neuen Stadthalle
mit Gastredner Matthias Berg
und auf den zweiten Vereins-
wettbewerb für das Altstadt-
fest hin. Und noch ein weiteres
Thema schnitt er an: den Para-
graf 72 a des Bundeskinder-
schutzgesetzes, der den Tätig-
keitsausschluss einschlägig
vorbestrafter Personen regelt.
»Die Bestimmungen sind auch
für viele Vereine relevant«, er-
klärte Freisleben und infor-
mierte über die Bereitschaft
von Kreisjugendpfleger Stefan
Gebauer, eine Infoveranstal-
tung hierzu durchzuführen,
falls von Seiten der Vereine In-
teresse bestehe. »Bitte geben
Sie uns bis Ende Februar Be-
scheid«, so Freisleben.

Abschließend appellierte Bür-
germeister Johannes Moser an
die Vereine, auf die in Engen
untergebrachten Flüchtlinge
zuzugehen und dadurch ihre
Integration zu unterstützen.
»Das würde nicht nur für diese
Menschen eine Chance bedeu-
ten, sondern auch Ihre Vereine
könnten neue Mitglieder ge-
winnen«, so Moser.

Die neue Stadtjugendpflegerin
Anja Kurz stellte sich im Ver-
einsforum vor und freut sich
auf die Zusammenarbeit mit
den Engener Vereinen.

Bild: Hering
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Umfassende
Orientierung

Engener Ausbildungsatlas veröffentlicht

Engen. Zum ersten Mal gibt
die Stadt Engen einen Ausbil-
dungsatlas heraus. Dieser bie-
tet für die Schulabgänger eine
umfassende Orientierung über
die vielfältigen Ausbildungs-
möglichkeiten bei den örtli-
chen Betrieben. Der Ausbil-
dungsatlas steht den Schüle-
rinnen und Schülern ab sofort
als kostenfreier Download zur
Verfügung, unter anderem auf
den Internetseiten der Stadt
Engen (www.engen.de, Rubrik
»Schnell gefunden«), des
Gymnasiums Engen (www.
gymnasium-engen.de) und
des Anne-Frank-Schulverbun-
des (www.afs-engen.de).

Die Suche nach Nachwuchs-
kräften wird angesichts der de-
mografischen Entwicklung für
viele Unternehmen immer
schwieriger. »Der Nachwuchs

wird weniger und viele Ausbil-
dungsbetriebe haben bereits
heute Probleme, geeignete Be-
werber für eine Lehrstelle zu
finden«, berichtet Engens
Wirtschaftsförderer Peter
Freisleben über die Hinter-
gründe dieser Aktion. »Auf der
anderen Seite sind die interes-
santen und vielfältigen Ausbil-
dungsmöglichkeiten unserer
Betriebe für die Schulabgänger
nicht immer transparent«.

In der ersten Auflage sind 21
Betriebe dargestellt, die in 30
Ausbildungsberufen ausbilden
und insgesamt 55 Ausbil-
dungsplätze anbieten. Der
Ausbildungsatlas soll künftig
jährlich erscheinen.

Die Teilnahme ist für Engener
Unternehmen im Rahmen der
Wirtschaftsförderung kosten-
frei.

Es ist soweit: Der erste Ausbildungsatlas der Stadt Engen steht
ab sofort zum kostenlosen Download bereit. Archiv-Bild: Hering

Der leuchtend blaue Bauwagen mit dem großen Schild »S³ Mobil - Spiel, Sport und
Spaß« zieht schon von weitem den Blick auf sich, davor spielen und toben SchülerInnen des Anne-
Frank-Schulverbunds, schließlich gibt es nichts Besseres als Bewegung im Freien als Ausgleich zum
Stillsitzen im Unterricht. »Nachdem im Frühjahr 2014 eine derartige Bewegungsbaustelle vor dem
Gymnasium aufgestellt worden war, äußerte auch der Schulverbund den Wunsch nach einem derarti-
gen Bauwagen«, erklärte Peter Pütz, Vorsitzender des Fördervereins »Initiative Bildungsstandort En-
gen« (IBE), in der vergangenen Woche beim Fototermin mit den Sponsoren. »Da die Anschaffung ei-
nes neuen Wagens die finanziellen Möglichkeiten der IBE überstieg, gingen wir auf Sponsorensuche«.
Als die Bürgerstiftung und die Stadtwerke Engen die Bereitschaft zeigten, das 5.000 Euro teure Pro-
jekt mit 2.300 Euro und 1.500 Euro zu unterstützen, wurde der Auftrag zum Bau eines passgenauen
Baustellenwagens an die seit mehr als 50 Jahren in Engen ansässige Firma Weitershagen erteilt, von
der zu günstigsten Konditionen auch die Innenausstattung ganz nach den Wünschen des Schulver-
bunds hergestellt wurde. Betrieben wird die Bewegungsbaustelle derzeit noch von SchülerInnen der
Klasse 8c in Eigenverwaltung, ab Frühjahr soll eine andere Klasse die Betreuung übernehmen. Gewis-
senhaft geben die Teams Spiel- und Bewegungsgeräte in der Großen Pause und der Mittagspause ge-
gen Abgabe des Schülerausweises aus. Das Bild zeigt neben SchülerInnen des Schulverbunds (von
links) Geschäftsführer André Weitershagen, Stadtwerke-Geschäftsführer Peter Sartena, Schulver-
bund-Rektor Wolfram Vent-Schmidt, den IBE-Vorsitzenden Peter Pütz, den Sparkassen-Vorstands-
vorsitzenden Jürgen Stille, Lehrer Martin Langer sowie Daniel Jedlicka, Konrektor der Realschule.

Bild: Hering
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Auf die Zukunft ausgerichtet
Bläserklasse wurde auf rechtlich sichere Füße gestellt

Engen her. Zu einem langfris-
tig festen Bestandteil wurde
das seit 2009 bestehende An-
gebot einer Bläserklasse am
Gymnasium Engen zum neuen
Schuljahr durch das Herstellen
einer gesicherten Rechtsstruk-
tur in Abstimmung mit dem
Regierungspräsidium Freiburg
und der Gemeindeprüfungsan-
stalt. »Für die Eltern macht es
keinen Unterschied, lediglich
die verwaltungstechnische Ab-
wicklung zwischen den drei
Vertragspartnern Gymnasium,
Stadtmusik und der Stadt wur-
de neu geregelt«, erläuterte
Bürgermeister Johannes Moser
im Rahmen eines Pressege-
sprächs. Damit werde Transpa-
renz hergestellt.

»Die Instrumente gehören
jetzt der Stadt Engen als Schul-
träger, die Stadtmusik organi-
siert die Vermietung der Instru-
mente nach einem von der
Stadt vorgegebenen Gebüh-
rensatz, den Instrumental-Un-
terricht und die betriebswirt-
schaftliche Abwicklung«, um-
rissen die Vorsitzende Norgard
Österle und ihre Stellvertrete-

rin Susanne Post die vertraglich
geregelten Aufgaben der
Stadtmusik. Der Erlös aus der
Instrumentenmiete gehe als
zweckgebundene Rücklage an
die Schule zurück für eventuell
notwendige Ersatzbeschaffun-
gen. »Dadurch wird das Schul-
budget durch die Anschaffung
von Instrumenten nicht belas-
tet«, betonte Moser. Ein derar-
tiges schul- und kommunal-
rechtlich absolut abgesicher-
tes Konstrukt gebe es sonst
nirgends. »Der Bund Deut-
scher Blasmusikverbände hat
bereits nachgefragt«.

Der zweistündige Pflicht-
Musikunterricht der Bläserklas-
se durch Musiklehrer und
Schulleiter Thomas Umbschei-
den im Proberaum der Stadt-
musik wird im Rahmen des
Ganztagsbetriebs durch eine
Stunde zusätzlichen Instru-
mental-Unterricht in Klein-
gruppen durch qualifizierte
Ausbilder ergänzt, die von der
Stadtmusik gestellt werden.
»Ab 14 SchülerInnen ist eine
Bläserklasse sinnvoll«, so Umb-
scheiden. In Klassenstufe 5

sind es derzeit 16 SchülerIn-
nen. Die Bläserklasse ist auf
zwei Jahre angelegt (5. und 6.
Klasse), danach können die
JungmusikerInnen ihr Können
in den entsprechenden Grup-
pierungen der Stadtmusik so-
wie der umliegenden Musik-
vereine weiter schulen. »Die
Bläserklasse ist also nicht nur
ein wichtiger kultureller Be-
standteil der Stadt, sondern
wirkt in die ganze Region hin-
ein«, betonte Norgard Österle.
Zunehmend werde von Eltern
darüber hinaus der Wunsch
geäußert, dass die Bläserklasse
sich nicht auf das Gymnasium
beschränken, sondern auf den
Schulverbund ausgedehnt
werden solle, berichtete die
Stadtmusik-Vorsitzende.

»Die Bläserklasse ist ein wich-
tiger Baustein des Angebots
und macht unsere Schule zu-
sätzlich attraktiv«, zeigte sich
der stellvertretende Schulleiter
Ernst Schmalenberger über-
zeugt. Von der Bildungspart-
nerschaft des Gymnasiums mit
der Stadtmusik profitierten
beide Seiten.

Auf rechtlich sichere Füße gestellt und damit auf die Zukunft ausgerichtet ist die Bläserklasse am
Gymnasium Engen seit Beginn des derzeitigen Schuljahres. Mit der Neuregelung zufrieden und froh
zeigten sich zusammen mit der Bläserklasse der Klassenstufe 5 (hintere Reihe von links) der stellver-
tretende Schulleiter Ernst Schmalenberger und Bürgermeister Johannes Moser sowie (hintere Reihe
von rechts) die stellvertretende Stadtmusik-Vorsitzende Susanne Post und die Stadtmusik-Vorsitzen-
de Norgard Österle. Bild: Hering

Abwasserzweckverband
HEGAU-SÜD

Sitzungstermin
Hegau. Am Donnerstag, 10.

Dezember, um 11.45 Uhr, fin-
det eine öffentliche Sitzung des
Abwasserzweckverbandes HE-
GAU-SÜD im Rathaus Singen
(Htwl.), Sitzungssaal »Hohen-
twiel«, Zimmer 319, statt. Auf
der Tagesordnung stehen das
Protokoll der öffentlichen Sit-
zung vom 16. Juli 2015, die Be-
ratung und Festsetzung des
Wirtschaftsplans 2016 sowie
Verschiedenes.
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Bilanz gezogen
Bürgerstiftung Engen sucht weiter Unterstützer

Engen. Bereits zum siebten
Mal konnten die Gremien der
Bürgerstiftung Engen, Vor-
stand, Stiftungsrat und Stifter-
forum, ein Resümee der bis-
herigen Arbeit ziehen. Bereits
abgeschlossen und mit je
1.000 Euro unterstützt sind das
Filmprojekt der Schulsozialar-
beit Engen sowie die Mitfinan-
zierung eines Tischkickers für
das Impulshaus Engen. Die Fa-
milienstiftung Kiefer förderte
mit 250 Euro einen von der
DLRG durchgeführten Kinder-
schwimmkurs.

In der Stiftungsratssitzung am
9. November beschlossen wur-
de die Unterstützung der Cari-
tas/Tafelladen Engen in Höhe
von 3.950 Euro und die Förde-
rung der Internationalen Kurz-
filmnacht der Ateliergemein-
schaft Mahler/Müller-Harter

mit 600 Euro, einer Veranstal-
tung der Schulsozialarbeit En-
gen zur Gewaltprävention mit
300 Euro sowie die Anschaf-
fung eines Wasserspenders für
die Grundschule Engen mit
500 Euro (Finanzierungsan-
teil).

Bei den Wahlen zum Vor-
stand der Bürgerstiftung wur-
de Petra Schwarz wiederge-
wählt. Aus dem Stiftungsrat
schieden Bertram Rimmele und
Wolfgang Czizegg aus, wie-
dergewählt wurden Elke Loh-
mann (neue stellvertretende
Vorsitzende) und Dieter Heller.
Peter Sartena wurde für den
ausgeschiedenen Bertram Rim-
mele neu in den Stiftungsrat
gewählt.

Informationen über die Bür-
gerstiftung unter www.buer
gerstiftung-engen.de.

Jungmusiker spielen Weihnachtslieder: Die
Adventszeit hat begonnen, bis Weihnachten ist es nicht mehr
lange, und auch der Nikolaus bereitet sich bereits auf seine
Amtszeit am kommenden Wochenende vor. Was wäre dazu pas-
sender als musikalische Weisen, gespielt mit Instrumenten des
Musikvereins? Schon zur Tradition geworden ist es in Bargen,
dass an Heiligabend die MusikerInnen des heimischen Musikver-
eins die Einwohner mit Weihnachtsliedern in den Straßen erfreu-
en. Auch die derzeit fünf Nachwuchsmusiker proben zur Freude
der Aktiven schon eifrig mit (Bild), denn bereits am kommenden
Samstag, 5. Dezember, werden die weihnachtlichen Melodien
im Dorf erklingen. Ab 16 Uhr lädt der Musikverein Bargen zu ei-
ner Nikolausfeier ans Bürgerhaus ein. Die Besucher dürfen sich
auf ein paar gemütliche Stunden in weihnachtlicher Atmosphäre
bei Lagerfeuer, Glühwein, Kinderpunsch, Waffeln und Brat-
wurst freuen. Bild: MV Bargen
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Brückenfunktion zwischen
Schule und Jugendhilfe

Katrin Unger berichtete über
breites Feld der Schulsozialarbeit am Bildungszentrum Engen

Engen her. Seit August 2008 leistet Katrin Unger wertvolle Arbeit mit jungen Menschen -
zuerst als Stadtjugendpflegerin, im März 2011 übernahm sie mit 50 Prozent Stellenanteil
die Schulsozialarbeit am Bildungszentrum Engen, seit Mai 2012 konzentriert sie sich zu
hundert Prozent auf die Schulsozialarbeit. In der jüngsten Verwaltungs-, Kultur- und So-
zialschusssitzung legte sie die vielfältigen Aufgaben dar, die im vergangenen Schuljahr in
diesem Bereich erfüllt wurden. Im Anschluss an ihre Präsentation würdigten Bürgermeister
Johannes Moser und Ausschussmitglieder beider Fraktionen das große Engagement von
Katrin Unger und dankten ihr für ihren umfangreichen persönlichen Einsatz.

»Die Angebote der Schulso-
zialarbeit werden gut ange-
nommen und Sie leisten eine
wichtige Arbeit, die im Schul-
alltag auch die Lehrer entlas-
tet«, würdigten Bürgermeister
Johannes Moser und Aus-
schussmitglieder.

Schulsozialarbeit habe das
Ziel, sowohl die Schule in ihrer
Verantwortung zu unterstüt-
zen und ein Herausfallen von
Schülern aus dem Regelbetrieb
zu verhindern als auch frühzei-
tig für Kinder und Jugendliche
die Hilfsmöglichkeiten der Ju-
gendhilfe zu erschließen.
Gleichzeitig werde damit das
System Schule unterstützt und
entlastet, definierte Katrin Un-
ger. Insofern nehme Schulso-
zialarbeit eine wichtige Brü-
ckenfunktion zwischen Schule
und Jugendhilfe wahr. Dem-
entsprechend wichtig seien
Angebote, um die individuelle
und soziale Entwicklung der
Persönlichkeit zu fördern, so-
zial verantwortliches Verhalten
auszubilden, angemessenes
Verhalten gegenüber Mitmen-
schen zu entwickeln, Gruppen-
und Teamfähigkeit zu fördern,
das Demokratiebewusstsein zu
stärken, sich mit gesellschaftli-
chen Normen- und Werte-
systemen auseinander zu set-
zen und eigene Werteorientie-
rung zu entwickeln, zählte die
Schulsozialarbeiterin auf.

»Die Schwerpunkte liegen in
der Einzelfallhilfe, den sozial-
pädagogisch ausgerichteten
Gruppenangeboten, der schul-
unterstützenden sowie der ge-
meinwesenorientierten Ar-
beit«, erläuterte Katrin Unger.
Dabei lege die Schulsozialar-
beit besonderen Wert darauf,
dass die Arbeit problemlö-
sungs- und handlungsorien-
tiert sei. Dass das Angebot der
Schulsozialarbeit sehr gut an-

genommen wird, besonders im
Bereich der Einzelfallhilfe, dem
wichtigsten Schwerpunkt der
Schulsozialarbeit, zeigt die Zahl
der Gespräche, die länger als
20 Minuten dauerten. Im ver-
gangenen Schuljahr waren es
967 Gespräche, vorwiegend in
der Werkrealschule und in der
Realschule. Weit mehr als die
Hälfte der Gespräche wurde
mit Schülern geführt, gefolgt
von Lehrern und Eltern. »Ins-
gesamt waren es 162 verschie-
dene Beratungsfälle«, so Katrin
Unger. Im Zeitraum September
2014 bis Juli 2015 wurden von
der Schulsozialarbeit vier Fälle
wegen Kindeswohlgefährdung
an das Kreisjugendamt gemel-
det.

Sozialpädagogisch ausge-
richtete Gruppenangebote,
ein weiterer wichtiger Aspekt
der Schulsozialarbeit, standen
unter den Themen Prävention
(Mobbing, Medien, Alkohol,
Rauchen), soziales Kompe-
tenztraining, Krisenmanage-
ment und Bewerbungstraining.
Die schulunterstützende Ar-
beit ist ebenso breit angelegt
wie die gemeinwesenorien-
tierte Arbeit und die Öffent-
lichkeitsarbeit mit dem Ziel ei-
ner Vernetzung professioneller
Fachkräfte im jeweiligen sozia-
len Umfeld der Schule.

Zu den Angeboten der
Schulsozialarbeit, um mit den
jungen Menschen ins Ge-
spräch zu kommen, zählen der
Schülertreff »Chill’ Out« und
die »Insel«, ein Projekt für
schwierige Schüler, denen es
nicht gelingt, sich an die Re-
geln und Strukturen in der
Schule und im Unterricht zu
halten, sowie Projekte wie die
Aktion »Mitmachen Ehrensa-
che«, Theater- und Tanzthea-
terprojekte, das Sommerfe-
rienprogramm und regelmäßi-

ge Eltern-Infoabende zu ver-
schiedenen Themen.

Im begonnenen Schuljahr
2015/2016 plant Katrin Un-
ger unter vielen anderen Pro-
jekten Sozialtrainingstage,
Präventionstheater sowie eine
zweitägige Streitschlichteraus-
bildung.

Einen umfangreichen Tätig-
keitsbericht über den Bereich
Schulsozialarbeit präsentierte
Katrin Unger in der jüngsten
Verwaltungs-, Kultur- und So-
zialausschuss-Sitzung.

Archiv-Bild: Hering

Gut fürs Engener 
Klima:  

Unser Blockheizkraft-
werk im Bildungs-
zentrum nutzt Erdgas 
besonders effizient 
zur Wärmever-
sorgung. Da gleich-
zeitig Strom erzeugt 
wird, bedeutet das
deutlich weniger CO2.

www.stadtwerke-engen.de
Das sind wir hier.

Auf geht’s nach Aach

Klosemarkt
Hegau. Zum traditionellen

Klosemarkt lädt die Stadt Aach
am Sonntag, 6. Dezember, ein.
Um 10.30 Uhr wird der Markt
mit Bollerschüssen eröffnet.
Auf dem Kreativmarkt auf dem
Mühlenplatz und Rathausplatz
haben sich mehr als 25 Anbie-
ter angemeldet. Mehr als 70
Markthändler haben beim Krä-
mermarkt eine Zusage für die
gesperrte Hauptstraße erhal-
ten. Mit ihrem ganz eigenen
Charme werden die Kinder der
Grundschule Aach weihnacht-
liche Lieder und Gedichte
vortragen. Auch die Stadtmu-
sik wird mit Live-Auftritten auf
die Vorweihnachtszeit einstim-
men. Auch das leibliche Wohl
kommt mit einem breiten An-
gebot an Speisen nicht zu kurz.
Die kostenlose Fahrt auf dem
Kinderkarussell auf dem Rat-
hausplatz wird die Kleinsten
der Kleinen begeistern. Am
Nachmittag schaut der Niko-
laus vorbei und beschenkt die
kleinen Marktbesucher.
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Sieben Autoren stellten ihre Neuerscheinungen einem begeis-
terten Publikum vor: (von links) Eberhard Höhn, Peter Schnei-
derhan, Jürgen Schwedler, Annette Esposito, Karola Morning,
Sarah Meier und Horst Ingwert Hartmann. Bild: Kieninger

Autoren präsentierten
ihre Werke

Soirée in der Stadtbibliothek

Engen kie. Wer versteckt sich hinter den Namen »Ann
Blackthorne« oder »Mona Checinski«? Diese Frage beant-
wortete Jutta Pfitzenmaier von der Engener Stadtbibliothek
den anwesenden Gästen bei einer Soirée. Sieben Autoren
stellten sich vor, die Auszüge aus ihren Büchern der Genren
Fantasy, Lyrik und Poesie sowie Erzählungen und Weih-
nachtsgeschichten präsentierten.

Horst Ingwert Hartmann, von
Beruf Technischer Zeichner für
Maschinenbau, stammt aus
Fehmarn und ist leidenschaftli-
cher Autor von teils autobio-
grafischen Kindergeschichten.
Die von ihm vorgetragene
Weihnachtsgeschichte »Ich
wünsche mir eine Schreibma-
schine, Oma« aus seinem Buch
»Hegauer Geschichten zur
Weihnachtszeit« rührte die Zu-
hörer zu Tränen. Darin geht es
um einen sechsjährigen Jun-
gen, der sich zu Weihnachten
nichts sehnlicher wünschte als
eine Schreibmaschine, doch
die Enttäuschung darüber, dass
sein Wunsch letzten Endes
nicht erfüllt wurde, war groß.

Karola Morning, Dorfhelferin
und Pflegerin, präsentierte ein-
drucksvoll einen Dialog zwi-
schen der Großmutter und ih-
rer Enkelin Klara. Mit ihrem
Buch »Oma - Ansichten eines
gereiften Frauenherzens«
wollte sie die ZuhörerInnen
dazu ermutigen, tapferen Her-
zens »Ja« zum Leben zu sagen
und den anstehenden Schwie-
rigkeiten ins Auge zu blicken -
mit dem Wissen, dass man
nicht allein ist.

Unter dem Pseudonym »Ann
Blackthorne« veröffentlichte
Sarah Meier, die bereits seit ih-
rem elften Lebensjahr Ge-
schichten verfasst, ihren ersten
Fantasy-Roman »Vangrazs -
die Rache ist sein«. Er handelt
von einem jungen Mädchen,
das in einer Notsituation von
einem Schattenritter gerettet
wird, dessen Stimme allein ge-
nügte, um ihr eine Gänsehaut
zu verpassen.

Annette Esposito alias »Mona
Checinski«, Gründerin des Le-

seclubs und Inhaberin des
Textbüros Hegau, präsentierte
den ZuhörerInnen ihren aktu-
ellen Band »Monas Frauen-
buch«, in dem es um die Rol-
lenverteilung und Anpassung
der emanzipierten Frau in der
heutigen Zeit geht.

Eberhard Höhn, Musiker und
Theaterpädagoge, verfasste
während seiner Zeit in Ham-
burg mehrere amüsante Ge-
dichte, darunter »Schwalben«,
»Schweine« und »Elfriede«,
die er in seinem Band »Son-
nenbad im Sagaland - Ein
Quiddje in Hamburg« veröf-
fentlichte. »Das Leben hängt
an einem seidenen Faden«, er-
klärte Höhn, als er von der
Spinne Elfriede sprach. Beson-
ders seine Erzählung »Hub-
schrauber«, die von einem
Rentner handelt, der sich über
das Geschenk eines Modell-
Hubschraubers freut, sorgte
für manches Gelächter im Pub-
likum.

Jürgen Schwedler studierte
Germanistik und Geschichte
und schreibt mit Vorliebe Kurz-
geschichten und Gedichte in
Anthologien. »Die schönsten
Hegau-Gedichte« war eines
der Bücher, die er an diesem
Abend vorstellte. Wie der
Name des Buches schon ver-
mittelt, handelte es sich um
Gedichte und lyrische Tage-
buchnotizen rund um den
Hegau.

Peter Schneiderhan, Diplom-
Betriebswirt, rundete die Vor-
stellung der Autoren mit dem
»Literikie«-Gedicht, einer me-
lancholischen »Ballade« und
der höchst-amüsanten Weih-
nachtsgeschichte »Grippen-
spiel« eindrucksvoll ab.
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Von der »Schatzinsel« bis zu den »Olchis«
Gelungener »Vorlesetag« in der Grundschule Engen

Engen her. Lesen ist einer der Schwerpunkte an der Grundschule Engen und fest im Schul-Curriculum verankert. Kein
Wunder, dass die Grundschule deshalb ganz bewusst am zwölften bundesweiten »Vorlesetag«, einer gemeinsamen Ini-
tiative der Stiftung Lesen, der Deutsche-Bahn-Stiftung und von DIE ZEIT, teil nahm. Die Initiatoren wollen mit dem Ak-
tionstag ein öffentlichkeitswirksames Zeichen setzen, Begeisterung für das Lesen und Vorlesen wecken und Kinder bereits
früh mit dem geschriebenen und erzählten Wort in Kontakt bringen. Das Konzept ist denkbar einfach: Jeder, der Spaß am
Vorlesen hat, liest an diesem Tag anderen vor - dafür konnte Rektorin Inge Duffner am vergangenen Freitag gleich 14
»Freiwillige« an der Grundschule Engen begrüßen. Im Vorfeld war der Landtagsabgeordnete Hans-Peter Storz auf die
Schule zugegangen und hatte seine Bereitschaft erklärt, schnell hatten sich dreizehn weitere Persönlichkeiten gefunden,
so dass jede Klasse der Grundschule einer Vorleserin oder einem Vorleser lauschen durfte.

Die ehemalige Buchhändlerin Susanne Hendricks (von links) schmökerte mit den Kindern im Buch »Wir sind nachher wieder da, wir müs-
sen kurz nach Afrika«. Diese Geschichte um Joscha und Marie, die einem aus dem Zoo entwischten Elefanten bei der Suche nach seiner
Großfamilie in Afrika helfen, hatte auch der Landtagsabgeordnete Hans-Peter Storz ausgewählt. Gemeinderat Peter Kamenzin las aus
dem Kinderliteratur-Klassiker »Die Schatzinsel« vor und hatte als Pirat sogar eine Truhe mit einer geheimnisvollen Schatzkarte dabei.
»Mach mich gesund, kleiner Bär« hieß es in der Vorleserunde von Ursula Maier, in der die Kinder auch gleich einmal die Maus mit einem
Stethoskop abhören durften. Als weitere versierte VorleserInnen (nicht auf dem Bild) erwiesen sich Gemeinderat Lars Nilson (»Die grü-
nen Piraten«), das Stadtbibliothek-Team aus Judith Maier-Hagen (»Käpten Knitterbart) und Bärbel Oetken (»Metteborgs Flohmarkt«),
die ehemalige Grundschullehrerin Sonja Schmieder (»Ein neues Jahr im Möwenweg«), die Lehrerin Christine Grecht Melzer (»Bleib so,
wie Du bist, kleines Schaf«) sowie Hubertus Post (»Hexengeschichten«). Bilder: Hering

Zu den bundesweit mehr als 100.000 VorleserInnen am zwölften »Vorlesetag« zählten an der Grundschule En-
gen unter anderen (von links) der evangelische Pfarrer Michael Wurster, der die Abenteuer des »Michel von Lönneberga« aus dem Lind-
gren-Bestseller aufleben ließ, Bürgermeister Johannes Moser, in dessen Geschichte erklärt wurde, »warum Haie nicht zum Zahnarzt
müssen«, Gemeinderat Jürgen Waldschütz, der mit dem Buch »Hilfe, die Herdmanns kommen« von einer chaotischen Familie erzählte,
sowie Oliver Rösner von der Sparkasse Engen-Gottmadingen, der sich eine Geschichte über die bei Kindern hoch im Kurs stehenden »Ol-
chis« ausgesucht hatte.
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Zum 13. Welschinger Weihnachtsmarkt rund
um die Metzgerei Rösch wird am Donnerstag, 10. Dezember, ab
17 Uhr in die Dorfstraße eingeladen. Der von Familie Rösch initi-
ierte und organisierte kleine Weihnachtsmarkt hat sich längst
zur Tradition und zu einem höchst beliebten Treffpunkt in Wel-
schingen in der Adventszeit entwickelt. Mit deftigen und süßen
Schmankerln für das leibliche Wohl werden die teilnehmenden
Vereine und Gruppen auch dieses Jahr wieder die Besucher in
gemütlicher Atmosphäre verwöhnen. Auch Gebasteltes, frisch
geschlagene Christbäume und leckere Süßigkeiten stehen zum
Kauf bereit, und auch die TG Welschingen ist wieder am heimi-
schen Weihnachtsmarkt präsent. Anstelle der Ministranten wer-
den sich in diesem Jahr der Helferkreis und Bewohner des Pfarr-
hauses Welschingen im Sinne guter Integration mit einem Ge-
bäck- und Punsch-Stand beteiligen. Neben den beliebten Och-
senfetzen und weiteren Spezialitäten werden Monika und Ulrich
Rösch mit ihrem Team in der weihnachtlich dekorierten Metzge-
rei Kostproben von neuen Wurstsorten, Tipps für das Festmenü,
Rezeptvorschläge und Geschenkideen präsentieren.

Bild: Hering

Reisschlagvergabe
Am Samstag, 19. Dezember

Engen/Hegau. Am Sams-
tag, 19. Dezember, findet eine
gemeinsame Reisschlagverga-
be der Forstreviere Engen und
Hegau statt. Interessenten, die
einen Reisschlag kaufen möch-
ten, finden sich bitte pünktlich
an unten aufgeführten Treff-
punkten ein. Die Waldorte
werden in der untenstehenden
Reihenfolge angefahren. Soll-
ten sich zeitliche Verschiebun-
gen ergeben, wird um Geduld
gebeten. Die Reisschläge wer-
den direkt nach Vergabe in bar
abkassiert. Mit der Unterschrift
auf dem Quittungsbeleg aner-
kennt der Reisschlagkunde die
Regeln für Sicherheit und Um-
weltschutz. Unter anderem be-
trifft dies den sicheren Um-
gang mit der Motorsäge.
8 Uhr, Aach, Parkplatz Aach-
quelle, (Wüstenholz, circa Nr.
30 bis 60);
9.30 Uhr, Engen, Petersfels-
halle, Bittelbrunn, (Ernsthofen
etwa 10 Lose, Rindersetze
etwa 10 Lose);
10.45 Uhr, Mühlhausen-Ehin-
gen, K6178 Unterführung un-

ter der Autobahn/Abzweig
Ehinger Waldhütte, (Oberholz
Abt. 2: Nr. 61 bis circa 75);
11.45 Uhr, Welschingen,
Grillstelle Hohe Eiche beim
Schützenhaus (Ertenhag etwa
10 Lose);
13 Uhr, Hilzingen, Säulenpap-
pel, B314 zwischen Riedheim
und Storzeln (Riedheimer
Wald, Nr. 80 bis 100);
14.30 Uhr, Hilzingen, Schlatt
a. R. Kirche (Berg, Richtung
Thayngen, Nr. 101 bis circa
120); Vergabe hier nur falls
noch Bedarf.

Weitere Reisschläge aus
handgeschlagenen Hieben in
Mühlhausen-Ehingen (Ober-
holz), Engen (Rossberg,
Spöck), Welschingen (Erten-
hag) und Zimmerholz werden
an der nächsten Vergabe am
20. Februar angeboten.

Die Reisschlagabgabe wird
von den Revierleitern Werner
Hornstein, Tel. 0175/7247922
und Thomas Hertrich, Tel.
0175/7247923, Kreisforstamt
Konstanz, organisiert und
durchgeführt.
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... ist der Mietvertrag zwischen der Stadt Engen und dem
Landkreis Konstanz in Bezug auf den Neubau einer Flücht-
lingsunterkunft am »Bahnhöfle« Neuhausen/Welschingen
nach zähen Verhandlungen endgültig unterzeichnet. »Das
Grundstück wird derzeit baufähig gemacht«, informierte
Bürgermeister Johannes Moser in der Gemeinderatssitzung
am 17. November.

... beschloss der Verwaltungs-, Kultur- und Sozialausschuss
(VKS) in seiner Sitzung am 10. November, die Stellenanteile
in der Schulsozialarbeit für die Schulen um 0,3 auf insge-
samt 1,3 Stellenanteile zu erhöhen (siehe auch »Brücken-
funktion zwischen Schule und Jugendhilfe« auf Seite 8). Die
Verwaltung wurde beauftragt, die Zuschussanträge beim
Land und beim Landkreis für das laufende Schuljahr zu stellen
und die Kooperation mit der Diakonie im Bereich der Schulso-
zialarbeit entsprechend auszuweiten und anzupassen. Der
Kreistag hatte Ende Juli die Förderrichtlinien angepasst, wo-
bei diese Anpassungen hauptsächlich die veränderte Bünde-
lung von Schularten betrifft, die auch zu einer Berechnungs-
änderung für die Engener Schulen führte. Eine Vollzeitstelle
wird jeweils mit 16.700 Euro seitens des Landes und des
Landkreises bezuschusst. Zumindest vom Landkreis sind zu-
sätzlich 5.010 Euro, somit also 21.710 Euro an jährlichem Zu-
schuss, zu erwarten, ob das Land ebenfalls einen zusätzlichen
Anteil von 0,3 bezuschusst, ist noch zu klären.

... genehmigte der VKS der DLRG-Gruppe Engen gemäß dem
»Orientierungsrahmen zur Förderung von Vereinen« für den
Bau einer Garage im Zusammenhang mit der baulichen
Neugestaltung des Eingangsbereichs des Erlebnisbades einen
Materialkostenzuschuss von 10.000 Euro. Damit erfüllt sich
ein langgehegter Wunsch der DLRG nach einer Unterstell-
möglichkeit für das Einsatzfahrzeug mit Anhänger sowie La-
germöglichkeiten für Einsatz- und Ausbildungsmaterial,
Schwimmkursutensilien und Ähnliches. Die DLRG wird sich
durch Eigenleistungen von circa 6.000 Euro einbringen und
sich mit 20.000 Euro an Barmitteln beteiligen. Die Finanzie-
rungslücke in Höhe von 11.055 Euro will der Verein durch
Sponsorengelder und Mittel der Stiftung Wasserrettung
decken.

... verlängerte der VKS die Richtlinien für die Förderung von
Austauschbegegnungen auf schulischer, kultureller oder
sportlicher Ebene im Rahmen der Städtekontakte mit Pan-
nonhalma, Trilport und Moneglia unverändert um weitere
fünf Jahre. Bezuschusst werden nur Begegnungen, deren
Programm die Gewähr dafür bietet, dass es zu einer echten
Austauschbegegnung mit einer gleichartigen oder zumindest
einer ebenso interessierten Gruppe führt, wobei von einem
mehrtägigen Aufenthalt ausgegangen wird. Für Fahrten in
die Partnerstädte gewährt die Stadt Engen Jugendlichen bis
18 Jahre, Vollzeitschülern, Studenten, Auszubildenden und
Wehr- und Ersatzpflichtigen einen Zuschuss für nachgewie-
sene Fahrtkosten in Höhe von 50 Prozent. Auch Gegenbesu-
che werden zum Teil unterstützt.

... gewährte der VKS dem RV Bittelbrunn einen Zuschuss zur
Anschaffung eines Rasentraktors zur Pflege des Schrof-
fenstadions sowie des Spielplatzes bei der Kirche in Höhe von
50 Prozent des Kaufpreises, maximal jedoch 2.000 Euro.

Gabriele Hering

Übrigens ...

Musikschule Engen

Cajon-
Workshops

Engen. Am Freitag, 11. De-
zember, wird der international
bekannte Dozent für Percussi-
on, Matthias Philipzen, Würz-
burg, wieder in Engen zu Gast
sein. Er wird Cajon-Workshops
für Kinder, jugendliche und er-
wachsene Anfänger oder leicht
Fortgeschrittene sowie auch
einen Eltern-Kind-Kurs anbie-
ten. Inhalte der Workshops
sind Schlagtypen und de-
ren Sounds, Basisrhythmen,
Rhythmen zur Songbeglei-
tung, Einsatz des Cajon als klei-
nes Schlagzeug, leichte Ensem-
ble-Stücke.

Die Workshops finden nach-
mittags in den Räumen der
Musikschule Engen, Kloster-
gasse 15, statt. Uhrzeiten und
Preise sind auf der Homepage
der Musikschule Engen zu fin-
den. Anmeldungen nimmt die
Musikschule unter Telefon
07733/50188 und info@mu
sikschule-engen.de entgegen.

125 »allsafe-Jungfalk«-Arbeitsjahre: Neun
MitarbeiterInnen hatten im Laufe des Jahres 2015 Betriebsjubi-
läum. Am 1. Januar 2005 trat Karl-Heinz Grünke (fehlt auf dem
Bild) in das Unternehmen ein. Er ist Teamleiter in der Fertigung/
Linie 5. Cornelie Kühnle wurde ebenfalls für zehn Jahre geehrt.
Sie ist seit 1. Januar 2005 als Kundenberaterin im Vertriebspro-
zess. Dr. Ulrich Lohmann ist seit 1. Februar 2005 bei allsafe und
betreut das Business Development. Simone Meister trat zum 1.
August 2005 ins Unternehmen ein und ist Personalverantwortli-
che. Zum 1. September 2005 kam Michael Debatin dazu, der für
die Arbeitsvorbereitung für die mechanische Zerspanung zu-
ständig ist. Zeitgleich begann Yassir Nasr seine Ausbildung als
Industriemechaniker. Er ist mittlerweile im Produktmanage-
ment als Techniker angestellt. Enrico Konzack ist Teamleiter in
der Fertigung/Linie 3 und gehört seit 1. September 2005 zum
Team. Ingolf Stubbe ist seit 25 Jahren im Unternehmen. Er arbei-
tet ebenfalls im Produktmanagement. Ulrika Köstler wurde für
30 Jahre Betriebszugehörigkeit geehrt. Sie arbeitete bis 30.
April 2015 in der Fertigung »Textile Produkte« und ist nun in ih-
rem wohlverdienten Ruhestand. Das Bild zeigt (von links) Mi-
chael Debatin, Simone Meister, Ingolf Stubbe, Cornelie Kühnle,
Dr. Ulrich Lohmann, Ulrika Köstler, Enrico Konzack und Yassir
Nasr.

Bäckerei Waldschütz

Erfolge bei
Stollenprüfung

Engen her. Wie seit vielen
Jahren wurde die Bäckerei
Konditorei Jürgen Waldschütz
auch 2015 vom Institut für
Qualitätssicherung von Back-
waren ausgezeichnet und er-
reichte kürzlich bei der freiwilli-
gen Qualitätsprüfung von
Weihnachts- und Christstollen
sehr gute Bewertungen. Dem
»1001 Nacht-Stollen« gab der
Prüfer mit voller Punktzahl
(100 Punkte) ebenso die Be-
wertung »sehr gut« und damit
eine Goldmedaille wie dem
»Cherry-Stollen«. Für den
»Meisterstollen« und den »Hil-
degard von Bingen«-Stollen,
hergestellt mit Dinkel-, Ein-
korn- und Emmergetreide, gab
es zwei Silbermedaillen.

Geprüft wurden Form und
Aussehen, Oberflächen- und
Krusteneigenschaften, Locke-
rung und Krumenbild, Struktur
und Elastizität, Geruch sowie
Geschmack.

Blickpunkt Geschäftsleben
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Jahrgang 1954

Stammtisch
Engen. Das nächste Treffen

des Jahrgangs 1954 findet am
Freitag, 4. Dezember, statt. An
diesem Tag kommen die Jahr-
gänger um 19.30 Uhr in der Vi-
nothek Gebhart zu einem
»Weihnachts-Stammtisch« zu-
sammen.

Frauen Zimmerholz

Adventsfeier
Zimmerholz. Die Frauenge-

meinschaft Zimmerholz lädt
alle Frauen herzlich zu ihrer
Adventsfeier am Mittwoch, 9.
Dezember, ins Bürgerhaus
Zimmerholz ein. Beginn ist um
14 Uhr mit einer Andacht, an-
schließend ist gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee, Tee
und Kuchen.

Modellbahnfreunde

Basteltreff
Hegau. Die Modellbahn-

freunde Mühlhausen-Ehingen
treffen sich am Samstag, 5. De-
zember, um 14 Uhr zum Bas-
teln in der Schule in Mühlhau-
sen.

Adventgemeinde
Singen

Konzert
Hegau. Die Adventgemeinde

Singen lädt alle Interessierten
am Samstag, 5. Dezember, 18
Uhr, in ihre Räume, Hohenkrä-
henstraße 18, zu einem Kon-
zert mit Pianistin Lesya Khvos-
tenko und ihrem Mann Andrey
(Violine) ein. Ihr Repertoire be-
inhaltet klassische Musik aus
verschiedenen Epochen und
Stilrichtungen. Gespielt wer-
den Werke von Tartini, Kreis-
ler, Chopin, Dvorak, Beetho-
ven, Beach, Brahms und Men-
delssohn. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind erwünscht.

Rheuma-Gesprächskreis

Treffen
Engen. Der Rheuma-Ge-

sprächskreis trifft sich am Don-
nerstag, 10. Dezember, um 15
Uhr in der Vinothek Gebhart.
Interessierte sind herzlich will-
kommen.

Weitere Informationen erteilt
Teresa Bach unter Telefon
07733/1593.

NZ Erzglonker

Jahreshaupt-
versammlung

Biesendorf. Die diesjährige
Jahreshauptversammlung der
Narrenzunft Erzglonker Bie-
sendorf findet morgen, Don-
nerstag, 3. Dezember, um
18.30 Uhr im Gasthaus »Röss-
le« in Biesendorf statt. Neben
den Berichten der Zunftschrei-
berin und der Säckelmeisterin
und den Terminen für die Fünf-
te Jahreszeit stehen die Vor-
standswahlen auf der Tages-
ordnung.

Alle Erzglonker, Freunde und
Unterstützer sind herzlich ein-
geladen. Neumitglieder kön-
nen sich in die Narrenrolle ein-
tragen.

BodenseeErlebniskarte
WINTER

Heimat entdecken
Engen. Wenn die Tage kürzer

werden und in der Nacht der
erste Frost kommt, beginnt die
Zeit, die Vierländerregion Bo-
densee von einer ganz neuen
Seite kennenzulernen. An drei
einzeln wählbaren Tagen kön-
nen abseits von Trubel und
Hektik über 60 Attraktionen in
Deutschland, Österreich, der
Schweiz und im Fürstentum
Liechtenstein besucht werden.
Die Saison der BodenseeErleb-
niskarte WINTER geht bis 24.
März 2016.

Mehr Informationen gibt es
im Bürgerbüro Engen unter
Tel. 07733/502-0 oder unter
www.bodensee.eu.
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Petrus war am Sonntag nicht hold
Wetter dämpfte Besucherandrang beim Weihnachtsmarkt

Engen her. Alles hatte so gut begonnen: Leichter Schneefall am Samstagmorgen überzog die Altstadt mit einem Hauch
von Weiß, es blieb trocken, am Nachmittag war zuweilen sogar die Sonne zu sehen. Entsprechend bummelten beim 23.
Engener Weihnachtsmarkt zahlreiche Besucher aus Engen und dem weiten Umkreis gerade auch in den Abendstunden
durch die festlich-zauberhaft beleuchtete Altstadt und ließen sich vom vielfältigen Angebot an den rund 100 Ständen in
Adventsstimmung versetzen. Der Dank von Bürgermeister und Schirmherr Johannes Moser galt bei der morgendlichen Er-
öffnung, die nach guter Tradition vom Gemischten Chor und dem Kinderchor Neuhausen sowie von einer Bläsergruppe
der Stadtmusik Engen umrahmt wurde, allen Gruppen und Personen, die sich im Vorfeld und bei der Durchführung des
Weihnachtsmarktes engagierten. Dazu zählt maßgeblich der ehrenamtliche Arbeitskreis Weihnachtsmarkt mit seinem
Sprecher Klaus Leiber, der sich seinerseits bei allen Unterstützern bedankte. Dass auch die widrige Witterung einen echten
Weihnachtsmarkt-Freund nicht abhalten kann, zeigte sich dann am Sonntag, als stürmischer Wind und Regen vorherrsch-
ten. »Angesichts der Rahmenbedingungen können wir mit dem Besuch des Marktes sehr zufrieden sein«, erklärte Klaus
Leiber gegenüber dem Hegaukurier. »Die Besucher erlebten einen ansprechenden und gelungenen Weihnachtsmarkt«.

Wie die SMV des Gymnasiums Engen nutzten auch
Schulklassen weiterer Engener Schulen sowie kirchliche Grup-
pen beim Weihnachtsmarkt die Möglichkeit, mit dem Verkauf
selbst gebastelter Geschenke und Angeboten für das leibliche
Wohl die Klassenkasse aufzubessern oder den Erlös an die Enge-
ner Hilfsorganisation »Pro Humanitate« zu spenden.

Bild: Hering

Seinen ganz besonderen Charme entwickelt der
Engener Weihnachtsmarkt gerade auch in den Abendstunden,
wenn die von der Narrenzunft Engen in mühsamer Arbeit ange-
brachten Lichterketten und die Märchenbrunnen der Altstadt
vorweihnachtlichen Glanz verleihen. Bild: Hering

Der Nikolaus und sein Knecht Ruprecht dürfen beim Weih-
nachtsmarkt natürlich nicht fehlen. Nicht nur gesunde Mandari-
nen zauberte er für die jungen Besucher aus dem Sack, sondern
auch manche süße Leckerei. Bild: Hering

Kerzenziehen, betreut von der Klasse 6d der Werkreal-
schule des Anne-Frank-Schulverbunds, gehörte neben dem Bas-
teln von Adventsgestecken zu den Angeboten für Kinder und Er-
wachsene in den »Werkstätten« im Alten Stadtgarten, wo sich
beim »Alternativen Weihnachtsmarkt« erneut Menschen-
rechts-, Friedens-, Eine-Welt- und Umweltbewegungen an
Ständen und mit einem kleinen Kulturprogramm in und vor der
mongolischen Jurte präsentierten. Am Samstagnachmittag bil-
dete sich im Alten Stadtgarten eine Menschenkette für Kli-
maschutz und Frieden. Bild: Hering
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Wie die »Crazy Tunes«, die Jugendkapelle des Musik-
vereins Welschingen, erfreuten an den beiden Weihnachts-
markt-Tagen auch Musikgruppen der Stadtmusik Engen und der
Musikvereine Anselfingen und Hattingen an unterschiedlichen
Plätzen die Besucher in der Altstadt mit adventlichen und weih-
nachtlichen Klängen. Bild: Hering

Für die Stadt- und Erlebnisführungen durch En-
gen in ihrer ganzen Vielfalt warben beim Weihnachtsmarkt die
»Grenzgängerin« Sibylle Laufer (links) und »Bademagd« Clau-
dia Ehret. Bild: Hering

Traditionelle Weisen, aber auch moderne Melodien
entlockte das »Bodensee-Alphorntrio« beim Weihnachtsmarkt
seinen mächtigen Instrumenten. Wer so viel Puste brauchte,
hatte sich zwischendurch auch eine Stärkung verdient.

Bild: Hering

Faszinierend für Jung und Alt:
die Schmiede-Vorführungen
des Kunstschmieds Herbert
Haebich auf dem Alternativen
Weihnachtsmarkt im Alten
Stadtgarten. Bild: Hering

Alle wollten sie streicheln, die
Eselin »Liesel« vom Dielenhof,
die zu den Tieren der traditio-
nellen Krippe im Arkadengang
zwischen Stadtkirche und
Schützenturm zählt, die all-
jährlich Anziehungspunkt für
große und kleine Weihnachts-
marktbesucher ist. Bild: Hering
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Strahlende Gesichter
AWO spendete an

Flüchtlingskinder und Kinderwohnung

Engen hol. Ein vorzeitiges
Weihnachtsgeschenk machte
die Engener AWO-Ortsgruppe
dem Helferkreis Asyl und der
Kinderwohnung Kunterbunt.
Die Erlöse in Höhe von rund
500 Euro des Flohmarktver-
kaufs auf dem Altstadtfest gin-
gen je zur Hälfte an die rühri-
gen Flüchtlingshelfer und an
die engagierte Kinderwoh-
nung.

Verknüpft war der Scheck für
den Helferkreis laut dem Vor-
sitzenden Thomas Störr nur mit
einem Wunsch: Er soll vorran-
gig Flüchtlingskindern zugute
kommen. Die Rektorin der
Grundschule, Inge Duffner, die
für die Hausaufgabenbetreu-
ung der Kinder im Rahmen des
Helferkreises zuständig ist, hat
dafür auch schon Ideen: »Spie-
le beziehungsweise Lernspiele,
die ohne Sprachkenntnisse
funktionieren, fehlen uns
noch«, so Duffner. Auch ein
»Gesamtpaket« an Heften,
Mäppchen und sonstigem
Schulmaterial steht auf der

Wunschliste. »Schulranzen ha-
ben wir, es fehlt aber noch der
Inhalt«, bestätigt Ina Böhm
vom Helferkreis.

Auch die Diakonie-Einrich-
tung Kinderwohnung Kunter-
bunt, in der Kinder von sechs
bis 15 Jahren gefördert und
unterstützt werden, kann laut
Leiterin Ronja Hoppe den Zu-
schuss gut brauchen. Die
AWO-Ortsgruppe spendet re-
gelmäßig ihre Einnahmen aus
dem Flohmarkt an Kinderpro-
jekte.

Für »ältere Semester« veran-
staltet die AWO-Ortsgruppe
unter anderem jede Woche
den »Mittwochstreff« in der
Begegnungsstätte beim Mu-
seum. »Hier kann man soziale
Kontakte pflegen, sich austau-
schen«, erzählt Thomas Störr.
Mit Kaffee und Kuchen sowie
einer Abendmahlzeit werden
die Besucher, hauptsächlich
Rentner, rundum versorgt.
Über weitere Interessenten des
offenen Treffs freut sich die
Ortsgruppe.

Strahlende Gesichter bei der »Scheck«-Übergabe: Thomas Störr
(rechts) und Brigitte Wehrle-Schwarzfischer (Mitte) von der
AWO-Ortsgruppe Engen überreichten die Spenden in Höhe von
je 250 Euro an (von links) Inge Duffner und Ina Böhm sowie an
Ronja Hoppe (Zweite von rechts) von der Kinderwohnung Kun-
terbunt. Bild: Rauser
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Auch in diesem Winter bietet der Skiclub Engen an
vier aufeinanderfolgenden Samstagen (9./16./23. und 30. Janu-
ar) wieder Ski- und Snowboardkurse auf dem Hochhäderich bei
Hittisau an. Das Mindestalter für den Skikindergarten beträgt
vier Jahre, für die Skikurse sechs Jahre und für die Snowboard-
kurse acht Jahre. Die Skibusse fahren jeden Samstag um 6.45
Uhr am Bahnhof Engen ab. Treffpunkt am Bahnhof ist um 6.30
Uhr. Im Bus ist jeder willkommen. Anmeldemöglichkeiten für
die Kurse und für den Skibus bestehen von Samstag, 7. Dezem-
ber, bis Freitag, 18. Dezember, im Bürgerbüro Engen, Markt-
platz 4. Preise unter www.skiclub-engen.de. Fragen vorab wer-
den unter skischule@skiclub-engen.de beantwortet.

Bild: Skiclub Engen

Wetterbedingte Absage
B-Team des HFV hat morgen Nachholspiel

Hegau. Die Landesligabe-
gegnung des Hegauer FV beim
FC Neustadt fiel am vergange-
nen Samstag den widrigen
Witterungsbedingungen zum
Opfer und wurde abgesagt.
Das B-Team unterlag in der
Kreisliga A überraschend dem
Tabellenletzten SV Mühlhau-
sen II mit 1:3. Die Führung
durch Nesci nach einer halben
Stunde glichen die Gäste durch
Tofahrn noch vor der Pause

aus. Derselbe Spieler war im
zweiten Spielabschnitt noch
zweimal zum 1:3-Endstand er-
folgreich.

Vorschau: Am Donnerstag,
3. Dezember, empfängt das
B-Team den FC Schwan-
dorf-Worndorf zum Nachhol-
spiel. Anstoß ist um 19 Uhr in
Welschingen.

Anschließend befinden sich
alle Mannschaften in der Win-
terpause.

RSV Neuhausen/
Abt. Tischtennis

Pokal-Sieg
und Niederlage

Neuhausen. Am vergangen-
nen Freitag empfing die Tisch-
tennisabteilung des RSV Neu-
hausen den ebenfalls in der
Bezirksliga spielenden SpVgg
FAL zum Pokalspiel in Neuhau-
sen. Der RSV konnte einen
knappen Sieg mit 4:3 erringen
und steht nun im Viertelfinale.
Die Punkte zum Sieg holten das
Doppel E. Rathfelder/A. Schaf-
häutle sowie E. Rathfelder mit
zwei und A. Schafhäutle mit ei-
nem Sieg in den Einzeln. Beide
konnten den wohl besten Spie-
ler in dieser Klasse, M. Voll-
städt, jeweils mit 3:2 Sätzen
bezwingen.

Beim Auswärtsspiel in Allens-
bach war die Hürde zu groß.
Mit 3:9 zog man den Kürzeren.
Die Punkte holten E. Rathfel-
der (2) und Jannik Walz (1).
Durch diese Niederlage rutsch-
te man auf Platz 3 ab.

Die dritte Mannschaft verlor
ebenfalls mit 1:8 beim Tabel-
lenführer Gottmadingen.

Die nächsten Spiele finden
am Samstag, 5. Dezember, im
Bürgerhaus Neuhausen statt:
Um 17 Uhr spielt RSV 2 gegen
TTC GW Konstanz 5, um 20
Uhr tritt RSV 1 gegen TV Gai-
enhofen an.
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Derby auf Augenhöhe
Engener Handballer treffen auf Ehingen

Engen. Am kommenden
Samstag, 5. Dezember, trifft
der TV Engen um 19:45 Uhr
zuhause im Derby auf die dritte
Mannschaft des TV Ehingen.
Ein besonderes Spiel, denn ein
Derby ist bekanntlich kein nor-
males Aufeinandertreffen. Da-
bei sind besonders die Begeg-
nungen gegen den TV Ehingen
stets geprägt von Spannung,
Kampf und Emotionen.

Eine Partie, die mit voller Er-
wartungen näher rückt und
folgende Fragen offen hält:
Schafft es der TV Engen, nach
der schmerzlichen und ver-
meidbaren Niederlage gegen
die HSG Hochrhein zurück in
die Erfolgsspur zu kommen
und weiter an die vorangegan-
genen Leistungen anzuknüp-
fen, oder gelingt es dem TV
Ehingen, seinen wieder be-
haupteten zweiten Tabellen-
platz zu festigen und an die
herausragenden Leistungen
der vergangenen Saison anzu-

knüpfen? Ein aufregendes
Spiel ist zu erwarten, denn mit
dem TV Ehingen kommt eine
Mannschaft mit kontinuierlich
guten Leistungen nach Engen.
Unter der Regie von Spieler-
trainer Matthias Utzler, wel-
cher wieder ein schlagkräftiges
Team zusammengestellt hat,
gut gemischt aus Alt und Jung,
zeigt der TV Ehingen eine kon-
stante Leistung und behauptet
nach verhaltenem Rundenbe-
ginn mit zuletzt zwei Siegen in
Folge wieder den zweiten Ta-
bellenplatz. Doch nach diesem
Platz trachtet, mit nur einem
Punkt Rückstand, auch das
drittplatzierte Team von Uwe
Herz, welches einen tollen Sai-
sonstart hinlegte und vor allem
vor heimischer Kulisse weiter
daran anknüpfen will. Man
darf gespannt sein. Die Mann-
schaft des TV Engen würde sich
freuen, wenn viele Zuschauer
sie am Samstagabend lautstark
unterstützen würden.

Die großen und kleinen Vierbeiner des Hunde-
sportvereins Engen haben das diesjährige Fasnachts- und Silves-
ter-Training erfolgreich hinter sich gebracht und freuen sich nun
auf die Nikolaus-Party am 5. Dezember ab 18 Uhr, zu der bitte
jeder traditionell sein Schrottwichtelgeschenkle mitbringen
sollte, falls er keine »Bekanntschaft mit Knecht Ruprecht« ma-
chen möchte. Das Training findet bei jedem Wetter statt (Trai-
ningszeiten siehe www.hsv-engen.de) bis einschließlich 23. De-
zember, wo dann ein gemütlicher Jahresabschluss gefeiert wird.
Eröffnet wird das neue Jahr mit einem öffentlichen Rudelspa-
ziergang an Drei König (6. Januar ab 14 Uhr). Alle Termine fin-
den auf dem Vereinsgelände statt oder starten dort.

Bild: Hundesportverein
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Mit Temperament, Schwung und Kondition
TG Welschingen präsentierte ganze Breite und Vielfalt

Welschingen her. Schneemänner, Pinguine, Eisprinzessinnen und -königinnen, nicht zu vergessen Schneeflöckchen und
Weihnachtsmänner - sie alle symbolisierten beim traditionellen Jahresabschlussturnen der Turn- und Gymnastikgemein-
schaft Welschingen in der vollbesetzten und wunderschön adventlich geschmückten Hohenhewenhalle das diesjährige
Motto »Komm mit ins Winterwunderland!« und trugen zum Erfolg bei. Die verschiedenen Gruppen aller Altersstufen bo-
ten eine schwungvolle und ideenreiche Turnshow und bewiesen mit der Präsentation des imponierenden Querschnitts ih-
res turnerischen und gymnastischen Schaffens im Verein auf überzeugende Art und Weise, wie viel Spaß Sport jeglicher
Art in der Gemeinschaft machen kann. Als versierter Moderator begleitete der TG-Vorsitzende Udo Mielke das Publikum
durch den Nachmittag.

Passend zum Lied »Hüpfen
fällt mir gar nicht schwer« be-
wiesen die lustigen »Schnee-
männer und -frauen« der
Vorschulkinder ab vier Jahren,
dass sie diese turnerische Fä-
higkeit in vielerlei Formen be-
herrschen, bevor die niedlichen
»Pinguine« ab zwei Jahren mit
ihren Mamas spielend einen
kleinen Hindernisparcours be-
wältigten, angesichts der vie-
len ZuschauerInnen aber zu-
weilen auch ins Staunen und
Stocken kamen. Heiß her ging
es bei den Mädchen ab acht
Jahren, die als Gruppe »Win-
terfeuer« die tollsten Sprünge
präsentierten, während die
Hip-Hop-Girls mit ihrem Tanz
»Dreaming life« bereits
Showtanz-Qualitäten zeigten.
Als graziöse »Eisprinzessin-
nen« in goldfarbenen Röck-
chen gaben die Mädchen ab
sechs Jahren mit Übungen über
den Kasten ein fröhliches Bild
ab. Volle Deckung hieß es bei
den Buben ab sechs Jahren,
düsten sie als »Motorrad-
weihnachtsmänner«, wenn
auch mit Cityrollern, doch mit
»full speed« über die Bühne
und hüpften zwischendurch
über Kasten und Bänke. Spa-
zierten die »Crazy Zumba
Girls« zu Beginn ihres Auftritts
noch höchst züchtig mit Müt-
zen, Körben und Besen umher,
verwandelten sie sich plötzlich
in fetzige Tänzerinnen mit viel
Hüftschwung und Ausdauer zu
südamerikanischen Rhythmen.

Als Eishockeyspieler fegten
die Buben ab acht Jahren auf
Rollen und mit Schlägern profi-
haft über die Bühne, während
es die Herrenfitness als
»Schirmherren« etwas lang-
samer angingen, dafür aber
überzeugend präsentierten,
dass ein Stockschirm als Sport-
gerät genügend Möglichkeiten
bietet, sich fit zu halten. Mit
beachtlichem turnerischem
Können und Gelenkigkeit
überzeugten die »Eiskönigin-

nen« der SGW I, die mit Rad-
schlagen, Handstand und Pur-
zelbäumen über die Bühne wir-
belten, sowie die »Schneeflöck-
chen« der SGW II, die mit ih-
rer Wettkampfkür am Kasten
beeindruckten. Ein sportliches
Feuerwerk mit großer Körper-
beherrschung und Grazie bo-
ten die sechs TGW-Leistungs-
turnerinnen am und um den
Schwebebalken, bevor die
»Jumping Ladies« auf ihren
Trampolinen Kondition und
Power ohne Ende bewiesen.
Die TG Welschingen bietet als
einziger Verein im Bezirk
»Jumping Fitness«-Kurse an.
Nach so vielen beeindrucken-
den sportlichen Darbietungen

nahmen die zahlreichen gro-
ßen und kleinen Besucher
schließlich die Aufforderung
von Iveta Maier zu eigener
»Action« gerne an und mach-
ten beim Tanz der Übungslei-
terInnen zu den schwungvol-
len Klängen von »It’s Christ-
mas time« begeistert mit. Fes-
ter Bestandteil des TG-Jahres-
abschlussturnens ist alljährlich
auch die Verleihung der Sport-
abzeichen, in diesem Jahr
durch Bürgermeisterstellver-
treter Stefan Gebauer, assis-
tiert von Irmgard Mutschall, Si-
mone Keller und Arno Klein.
»Ich ziehe den Hut vor der An-
gebotsbreite der TG Welschin-
gen«, würdigte Gebauer die

erfolgreiche Arbeit im Erwach-
senen- und Nachwuchsbereich
und betonte: »Genau solche
Vereine sorgen für Familien-
freundlichkeit in unserer Kom-
mune«.

Nach der Verabschiedung
von Irmgard Mutschall nach 34
Jahren als Sportabzeichen-
Trainerin und dem Dank des
TG-Vorsitzenden Udo Mielke
an alle ÜbungsleiterInnen und
HelferInnen hinter den Kulis-
sen wurde es für die Turnerju-
gend noch einmal spannend,
betraten doch der Nikolaus
und sein Knecht Ruprecht die
Halle. Doch nach so tollen Leis-
tungen konnte es natürlich nur
Belohnungen geben!

Sportabzeichen
Mädchen Bronze: Kathrin Hohlwegler. Silber: Verena Keller, Marie Frensel, Katharina Keller.
Gold: Janine Peters, Karin Keller, Charlotte Schander. Jungen Silber: Noah Frensel, Maurice
Hohlwegler, Manuel Hohlwegler. Gold: Roland Keller, Dave Reis, Philipp Schander.
Frauen Bronze: Gaby Kaiser. Silber: Gabi Ganzmann. Gold: Maria Heiss, Edeltraud Ziegler,
Marianne Martin, Lucia Zimmerer, Andrea Hohlwegler, Simone Keller, Ulrike Bohner, Iris
Greuter, Clarissa Bohner, Claudia Glavan-Storch. Bicolor: Irmgard Mutschall, Edith Sonnen-
schein, Ruth Maurer.
Männer Silber: Eberhard Bock. Gold: Herbert Rothweiler, Jürgen Elsner, Bruno Greuter, Bert-
hold Bohner, Wilfried Stotz, Ernst Rottinger, Florian Bohner, Joachim Jeddamowski, Stefan
Ritzi, Roman Frank. Bicolor: Hans-Peter Heiss.

Ins »Winterwunderland« entführte die Turn- und Gymnastikgemeinschaft Welschingen die zahlrei-
chen Besucher des Jahresabschlussturnens in der Hohenhewenhalle. Ob graziöses Turnen (SGW II),
hitziges Eishockey (Buben ab acht Jahren) oder Power-Jumping (Jumping Ladies) - die TG kann alles
bieten und begeisterte mit dem breiten Querschnitt des turnerischen Könnens ihrer Aktiven.

Bilder: Hering
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Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung: (hinten von links) Michael Hertenstein, Marc Hertenstein,
Alexander Kerle, Stefan Kaiser, Klaus Reiter, Klaus Hertenstein (Vorsitzender) sowie (vorne von links)
Marco Löffler, Markus Sprenger und Bernd Hospodarz. Bild: RV Bittelbrunn

»Mords«-Kerle
schafft Titelverteidigung

RVB-Einzel-Meister 2015: Alexander Kerle und Marco Löffler

Bittelbrunn. Bei den nun-
mehr bereits 51. RVB-Tisch-
tennis-Vereinsmeisterschaften
in Folge wurden traditionell
Ende November die Bittelbrun-
ner RVB-Vereinsmeister 2015
ermittelt. Bedauerlicherweise
konnten mangels Nachwuchs-
spielern erstmals seit vielen
Jahren keine Schüler- und Ju-
gend-Meisterschaften in Bit-
telbrunn durchgeführt wer-
den. Selbst das hoffnungsvolle,
erst 14 Jahre alte RVB-Jungta-
lent Ron Stocker musste sich
aufgrund fehlender RVB-Mit-
spieler nunmehr dem TTC
Mühlhausen anschließen, wo
er in der spielstarken Jugend-
Verbandsliga erfolgreich ein-
gesetzt wird.

Der Herren-Doppel-Wettbe-
werb wurde wieder im seit fünf
Jahrzehnten in Bittelbrunn
praktizierten Modus mit je-
weils zusammengelosten Dop-
pelpaarungen ausgespielt. Die
Auslosung dieses Jahr ergab
dabei ganz besonders ausge-
glichene Zweier-Teams und
sorgte damit für einen überaus
interessanten und sehr span-
nenden Turnierverlauf. Letzt-
endlich gewannen dann aber
Stefan Kaiser/Markus Spren-
ger mit einem recht sicheren

3:0-Endspiel-Sieg gegen die
Finalgegner Marc Hertenstein/
Marco Löffler den begehrten
RVB-TT-Doppel-Titel 2015.
Im kleinen Doppel-Finale um
die Plätze 3 und 4 siegten Mi-
chael Hertenstein/Klaus Reiter
gegen Alexander Kerle/Heinz
Grömminger knapp mit 3:2
Sätzen.

Eindeutig geprägt durch leis-
tungsstarke Spieler der RVB-
Landesliga- und Bezirksklasse-
Mannschaften, war das über-
schaubare Teilnehmerfeld im
Herren-Einzel-Wettbewerb
auf die mittlerweile »Klasse
statt Masse«-Situation beim
RVB zurückzuführen. Um die
stattlichen RVB-TT-Wander-
pokale in den Leistungsklassen
A und B wurde in zwei ausge-
losten Vorrundengruppen um
den Einzug in die begehrte
Endrunde gespielt. Die beiden
absoluten Spitzenspieler der
RVB-Landesliga-Mannschaft,
Stefan Kaiser und Alexander
Kerle, waren logischerweise
wieder die Favoriten auf den
A-Meistertitel. Als Titelvertei-
diger startete Alexander Kerle
in das diesjährige RVB-TT-
VM-Turnier.

Nach interessanten, sehr hart
umkämpften Viertelfinalspie-

len standen sich in den beiden
hochkarätigen A-Klasse-Halb-
finalspielen dann auch erwar-
tungsgemäß vier Spieler der
Landesliga-Mannschaft »RVB
I« gegenüber.

Diese vier Endrunden-Teil-
nehmer zeigten dann sehr
spannende, interessante Spiele
mit bewundernswertem Sie-
geswillen. Schlussendlich aber
behielten die beiden Favoriten
Kerle und Kaiser doch die
Oberhand.

So gelang Alex Kerle mit ei-
nem 3:1-Sieg gegen Bernd
Hospodarz der angestrebte Fi-
naleinzug. Im zweiten Halbfi-
nale überzeugte der andere Fa-
vorit, Stefan Kaiser, mit einem
ungefährdeten 3:0-Sieg gegen
Michael Hertenstein.

Das nun mit großer Span-
nung erwartete A-Finale um
den RVB-Einzel-Titel 2015 bot
den tischtennisbegeisterten
Zuschauern fulminantes, ag-
gressives Angriffs-Tischtennis.

Mit einem überraschend kla-
ren 4:1-Satz-Sieg sicherte sich
Alexander Kerle die ange-
strebte Titelverteidigung und
damit gleichzeitig seinen nun-
mehr schon dritten RVB-Ein-
zeltitel. Vize-Meister wurde
Stefan Kaiser.
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Vordere Plätze
TV Engen bei Gauliga-Finale erfolgreich

Engen. Am vergangenen
Sonntag fand in Markdorf das
Finale der Mannschaftswett-
kämpfe weiblich des Hegau-
Bodensee-Turngaus statt. Be-
reits um 9 Uhr turnten sich die
Turnerinnen des ersten Durch-
gangs ein. Pünktlich um 9.20
Uhr startete der erste Wett-
kampf P3-P4. Die fünf Turne-
rinnen des TV Engen mit Jahr-
gang 2006 und jünger zeigten
allesamt eine sehr gute Leis-
tung an den vier Geräten Bo-
den, Balken, Sprung und Reck
und erreichten mit insgesamt
418,40 Punkten den zweiten
Platz. Herausragend war hier
Fabienne Packheiser, welche
mit 52,30 Punkten das zweit-
beste Einzelergebnis der insge-
samt 34 Turnerinnen erzielte.
Der TV Überlingen holte sich
mit 419,45 Punkten den 1.
Platz. Mit 415,35 Punkten be-
legte der TV Markdorf den 3.
Platz.

Im Wettkampf 2 P4-P5, Jahr-
gang 2004 und jünger, erziel-
ten die fünf Turnerinnen des
TV Engen mit insgesamt
437,75 Punkten den ebenfalls
guten 2. Platz. Hier erreichte

Ellen Domnik mit 55,65 Punk-
ten das beste Einzelergebnis. In
diesem Wettkampf traten ins-
gesamt 16 Mädchen an. Im
Wettkampf 3 der LK4 jahr-
gangsoffen, konnten im Ge-
gensatz zur Vorrunde alle
sechs Turnerinnen aus Engen
wieder gesund antreten und
erreichten bei sieben gemelde-
ten Mannschaften den hervor-
ragenden 1. Platz mit 285,55
Punkten vor dem TV Überlin-
gen mit 283,50 Punkten. In der
Einzelwertung erreichte Lenja
Geßler bei 32 angetretenen
Turnerinnen mit hervorragen-
den 48,70 Punkten den 1.
Platz. Im Wettkampf 4, dem
LK3 jahrgangsoffen, belegte
der TuS Böhringen mit 303,30
Punkten den 1. Platz vor dem
FAL Frickingen mit 291,95
Punkten und dem TV Überlin-
gen mit 289,50. Im Wettkampf
5, dem LK 2 jahrgangsoffen,
trat nur die Mannschaft vom
TV Überlingen an und hatte
mit 299,30 Punkten das ge-
samte Treppchen für sich.

Im Jahr 2016 wird das Finale
am 6. November erstmals in
Engen ausgetragen.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 4. Dezember, findet um 19.30 Uhr eine Stadt-
führung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau statt.
Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener Alt-
stadt entdeckt werden - umrahmt von spannenden Ge-
schichten und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bür-
gersfrau.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus. Kos-
ten: 8 Euro/Person.

Erlebnisführung »Die Grenzgängerin«
Am Donnerstag, 10. Dezember, findet um 18 Uhr die Erleb-
nisführung »Die Grenzgängerin« statt.
Wir schreiben das Jahr 1867. Anna Maria, des Speck-Sepples
Tochter, ist ein großes, dickes, feistes und starkes Weib von
unklaren Jahren. Unterwegs als Hausiererin, in Augen der
Obrigkeit eher als Landstreicherin - bisweilen Erzschmuggle-
rin, Opferstocksenklerin und Schlimmeres. Man mag gar
nicht danach fragen - schon der Gedanke an ihr liederliches
Tun könnte einen ins Fegefeuer bringen.
Treffpunkt ist am Felsenparkplatz.
Kosten Erwachsene: 10 Euro/Person, Jugendliche: 14 bis 18
Jahre: 5 Euro/Person, Kinder unter 14 Jahren sind frei.

Anmeldungen werden erbeten beim Kulturamt, Carmen
Mangone, Tel. 07733/502-249.

Öffentliche Führungen

Familie und Beruf
Angebot der Agentur für Arbeit

Hegau. Nach der Familienzeit
oder der Pflege von Angehöri-
gen wünschen sich viele eine
reibungslose und unkompli-
zierte Rückkehr in das Berufsle-
ben. Für alle Fragen rund um
den Wiedereinstieg bietet die
Agentur für Arbeit Konstanz-
Ravensburg eine Informations-
veranstaltung am Freitag, 4.
Dezember, von 10 bis 11 Uhr
in der Arbeitsagentur Kon-
stanz, Stromeyersdorfstraße 1,

Raum 214, an. Wiederein-
stiegsberaterin Antje Beller er-
läutert, welche grundsätzli-
chen Anforderungen Bewerber
im Wettbewerb mitbringen
müssen und wie die Agentur
für Arbeit mit ihrem Service-
und Förderangebot den beruf-
lichen Wiedereinstieg unter-
stützen kann. Auf individuelle
Fragen der Teilnehmer wird
ebenfalls eingegangen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Allen Grund zur Freude hatten die Engener Turnerinnen der LK 4
jahrgangsoffen, erreichten sie doch beim Finale der Gauliga den
ersten Platz. Bild: TV Engen
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Angst und
Hunger nehmen

Bildungszentrum
beteiligt sich an Lebensmittelaktion

Engen. Die Engener Hilfsorganisation Bundesverband »Pro
Humanitate« hat es sich seit vielen Jahren zur Aufgabe ge-
macht, Bedürftigen in der Republik Moldau, dem ärmsten
Staat Europas, vor Ort zu helfen. Auch in diesem Jahr betei-
ligt sich das Bildungszentrum Engen an der Lebensmittelak-
tion von »Pro Humanitate«. Dieses Mal werden jedoch kei-
ne fertig gepackten Lebensmittelpäckchen gesammelt, son-
dern es wird ganz konkret um Lebensmittelspenden gebe-
ten, die gemeinsam mit SchülerInnen verpackt und auf den
Weg zum orthodoxen Weihnachtsfest am 7. Januar zu
bedürftigen Menschen in der Republik Moldau geschickt
werden. Dazu zählen vor allem Familien, Kinder, Alte und
Kranke.

Durch das Packen von
»Normpäckchen« mit je 18 Ki-
logramm (kg) wird eine kom-
paktere Beladung des Lkw er-
möglicht, eine einfachere Ver-
teilung bei bedürftigen Fami-
lien - und damit effektivere Hil-
fe vor Ort. In die Pakete kom-
men: 3 kg Reis, 4 kg Mehl, 4 kg
Zucker, 3 Päckchen Weizen-
grieß (500 Gramm), 3 Pack
Spaghetti (à 500 Gramm), 1
Pack Kaffee (gemahlen), 3
Pack Brühwürfel (je Pack 10
Stück), 1 Dose Handcreme, 1
Tube Zahnpasta, 1 Zahnbürste.
Die Organisatoren der Weih-
nachtsaktion am Bildungszen-
trum bitten daher herzlich um
Spenden der vorgenannten
Lebensmittel bis spätestens
Montag, 14. Dezember. Die-
se können in der Aula des
Gymnasiums oder im Sekreta-
riat des Bildungszentrums ab-
gegeben werden. Bitte auf das
Mindesthaltbarkeitsdatum der
Lebensmittel achten. Dieses
muss bis mindestens Januar
2017 laufen, da die Pakete am
Zoll kontrolliert und ansonsten
nicht ins Land gelassen wer-
den. Haushaltskerzen (lang-
stielig), Kaba und Schokolade
werden ebenfalls in die Päck-
chen gepackt, sind aber bereits
als Spende im Gymnasium vor-
handen und werden daher
nicht mehr in großer Anzahl
benötigt.

Seit vielen Jahren engagiert
sich »Pro Humanitate« (www.
mfor.de) für besonders bedürf-
tige Menschen in der Republik

Moldau. Allein aus Spenden-
geldern werden Kinderheime,
Behinderteneinrichtungen und
Krankenhäuser unterstützt. Es
wurden Schulen gebaut, Brun-
nen gebohrt, Kindern lebens-
notwendige Operationen er-
möglicht und Sozialprojekte ins
Leben gerufen. Jahr für Jahr
unterstützt die Hilfsorganisati-
on Landwirte vor Ort mit Saat-
gut, um auf diese Weise nach-
haltige Entwicklung zu för-
dern. Nicht nur Misswirtschaft
und Korruption bringen Armut
und Leid über die Menschen -
extreme Wetterverhältnisse
und Umwelteinflüsse machen
immer wieder die Hoffnungen
der Ärmsten zunichte. An vie-
len Orten, insbesondere in den
ländlichen Gegenden, ist die
Versorgungslage mit Grund-
nahrungsmitteln und saube-
rem Trinkwasser katastrophal.

Auch für Geldspenden ist
»Pro Humanitate« dankbar,
belaufen sich die Transport-
kosten für einen Lkw mit Hilfs-
lieferungen doch auf circa
3.000 Euro, die ausschließlich
über Spendengelder finanziert
werden müssen. Spendenkon-
to: Bundesverband Pro Huma-
nitate, VoBa eG Schwarzwald
Baar Hegau, IBAN: DE63 6949
0000 0001 3131 00, BIC: GE-
NODE61VS1, Stichwort:
Weihnachtsaktion am BZ En-
gen. Fragen können an Martin
Langer (langer@af-rs-engen.
de) oder Ole Wangerin (wan@
gymnasium-engen.de) gerich-
tet werden.

Helferkreis Asyl Engen

Helferkonferenz
Engen. Zu einer Gesamthel-

ferkonferenz lädt der Helfer-
kreis Asyl Engen am Donners-
tag, 10. Dezember, um 18.30
Uhr nicht nur alle HelferInnen
des Helferkreises ins katholi-
sche Gemeindezentrum Engen
ein, sondern auch alle Bürger-
Innen, die an der Mitarbeit im
Helferkreis interessiert sind.
Nach Informationen rund um
den Badischen Hof und die
Richthofenstraße sowie zum
Thema Flüchtlingsbeauftrag-
te/r und Bürgerbeteiligung
werden sich die Arbeitsgrup-
pen des Helferkreises in Klein-
gruppen vorstellen. Es wird ge-
nügend Raum zum Austausch
und Netzwerken geben.

»Von Mensch zu Mensch«

Mitglieder-
versammlung

Engen. Der Unterstützungs-
verein »Von Mensch zu
Mensch« für das Krankenhaus
und Pflegeheim Engen lädt am
Dienstag, 8. Dezember, um 18
Uhr zu seiner Mitgliederver-
sammlung in die Sparkasse En-
gen, Veranstaltungsraum, ein.
Auf der Tagesordnung stehen
der Kassenbericht und der Be-
richt des Vorstandes. Alle Mit-
glieder und Freunde sind
herzlich willkommen.

Waldorf Technik

Raum für
Integration

Engen. Die Firma Waldorf
Technik aus Engen stellt ab
Montag, 7. Dezember, der
DAA Singen, die eines der
größten Weiterbildungsunter-
nehmen der Bundesrepublik
Deutschland ist, eine Räum-
lichkeit in ihrem Firmengebäu-
de für einen Deutschkurs für
Flüchtlinge zur Verfügung. Da
es sich als sehr problematisch
erwies, eine passende Räum-
lichkeit für den Deutschkurs zu
finden, freut sich nun auch die
DAA Singen über die Bereit-
schaft der Firma Waldorf Tech-
nik.

Der Kurs wird bis Mitte März
fünfmal pro Woche vormittags
stattfinden. Die Flüchtlinge aus
dem Irak, Iran, Syrien und Eri-
trea, die ihre Gemeinschafts-
unterkunft in Engen und Ten-
gen haben, sind schon sehr
motiviert und gespannt. »Auch
einige unserer Mitarbeiter en-
gagieren sich in ihrer Freizeit
für die Flüchtlinge aus den
Kriegsgebieten, weshalb die
Aktion sehr gut bei uns an-
kam«, so Guido Cordino, Mon-
tageleiter der Waldorf Tech-
nik. Ziel des Kurses ist es natür-
lich, den Flüchtlingen die deut-
sche Sprache zu vermitteln und
somit auch etwas zu einer bes-
seren Integration beizutragen.
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Zweites Vatikanisches
Konzil vor 50 Jahren

Gesprächsabend
am 8. Dezember im Gemeindezentrum

Engen. Am 8. Dezember
1965 wurde nach drei Jahren
die größte Kirchenversamm-
lung der Neuzeit, das II. Vati-
kanische Konzil, feierlich in
Rom beendet. In mehreren Sit-
zungsperioden über drei Jahre
hinweg versuchten die Konzils-
väter, das Schiff Kirche zu-
kunftsfähig zu machen. Viele
Beschlüsse wurden gefasst,
wovon für viele Gläubige die
Auswirkungen des Beschlusses
über die Liturgie am deutlichs-
ten spürbar wurden. Doch es
ist noch viel mehr geschehen,
und auch nach 50 Jahren Ende
des Konzils kann man sagen,
dass das, was in vielerlei Rich-
tungen für das Denken und
Tun der Kirche angestoßen
wurde, sich noch lange nicht
voll entfaltet hat.

Über das, wie manches vom
Konzil gemeint war und umge-
setzt werden soll, gibt es
durchaus verschiedene Mei-
nungen, wie es in der vergan-
genen Bischofssynode mitzu-
bekommen war.

Das Katholische Bildungs-
werk der Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau lädt aus Anlass
der Beendigung des Konzils am
Dienstag, 8. Dezember, um 20
Uhr, zu einem Gesprächsabend
ins Katholische Gemeindezen-
trum in Engen mit Menschen

ein, die die Zeit vor dem Konzil,
während des Konzils bis heute
in der Kirche miterlebt haben
und Menschen, die in eine Kir-
che nach dem Konzil hineinge-
wachsen sind, um mit ihnen
über ihre Erfahrungen ins Ge-
spräch zu kommen. Aber auch
die Erfahrungen des Publikums
und ihre Gedanken zu Erfah-
rungen mit Kirche aus den letz-
ten 50 Jahren, und wie diese in
Zukunft aussehen könnte, sol-
len mit einfließen.

Die Gäste des Abends sind
Pfarrer i. R. Heinz Necker-
mann, der im Jahr 1965 zum
Priester geweiht wurde, Dia-
kon Pirmin Späth, dessen Amt
als ständiger Diakon durch das
Konzil wieder eingeführt wor-
den ist, P. Jose Emprayil, Pries-
ter in der Seelsorgeeinheit (er
stammt aus Indien und steht
für die Internationalisierung
der Katholischen Kirche, die
durch das Konzil ganz stark ge-
fördert worden ist), Mirjam
Hake, die in diesem Sommer
für ihren Dienst als Pastoralre-
ferentin in die hiesige Diözese
beauftragt worden ist, sowie
Monika Dietrich, die seit Jahr-
zehnten als aktives Gemeinde-
mitglied Gemeindeleben mit-
lebt und mitgestaltet.

Eintritt 3 Euro, SchülerInnen
und Studierende sind frei.

Fleißig gebastelt haben die Kinder bei der jüngsten Kin-
derkirche in der Hedwig-Sumser-Stube an einer Box für kleine
Gebetskärtchen, um diese anschließend zu befüllen. Diese Kärt-
chen sollen eine Hilfe sein, immer mal wieder eine Zeit für Gott
in den Tag einzubauen, der auch bei den Kindern meist gut aus-
gefüllt ist mit allerlei Aktivitäten. Die nächste Kinderkirche fin-
det am 20. Dezember um 10:30 Uhr im Rahmen des Gottesdien-
stes der katholischen Kirche statt. Sie richtet sich an Drei- bis
Neunjährige, und das Kinderkirchen-Team begleitet sie nach
Worteröffnung in die Hedwig-Sumser-Stube, um dort einen
kindgerechten Gottesdienst zu feiern.

Die Seniorennachmittage des DRK-Ortsvereins Engen waren auch in diesem Jahr in den
einzelnen Gemeinden wieder sehr gut besucht. Bürgermeister Johannes Moser ließ es sich nicht neh-
men, bei allen Nachmittagen einen Besuch abzustatten. Das Bild zeigt den Seniorennachmittag in
Welschingen, wo die Jungmusiker unter Leitung von Jan Truckenbrod und der Hohenhewenchor un-
ter Leitung von Marianne Wikenhauser zur musikalischen und gesanglichen Unterhaltung beitrugen.
Karl Dold trug seine Gedichte und Anekdoten vor. Das DRK ist allen Helferinnen und Helfern, die zum
Ablauf der Nachmittage beigetragen haben, sehr dankbar. Bild: DRK-Ortsverein

Senioren Bittelbrunn

Advents-
nachmittag

Bittelbrunn. Die Senioren
Bittelbrunn treffen sich am
Dienstag, 8. Dezember, um
14.30 Uhr zu einem besinnli-
chen Adventsnachmittag in der
Restauration »Rigling«. Gäste
sind herzlich willkommen.

Ev. Kirchengemeinde

Spätgottesdienst
Engen. Die Evangelische Kir-

chengemeinde Engen lädt am
Sonntag, 6. Dezember, um 11
Uhr herzlich zum Spätgottes-
dienst unter dem Thema »Lasst
uns froh und munter sein« in
die Auferstehungskirche ein
mit anschließendem gemeinsa-
men Suppenessen.
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Kinder kämpfen
für ihre Welt

»Winterkino« am Freitag
im evangelischen Gemeindehaus

Engen. Die Evangelische Kir-
chengemeinde Engen bietet in
diesem Winterhalbjahr einmal
im Monat einen Kinoabend an.
Die Idee dazu entstand beim
gemeinsamen Essen nach dem
Spätgottesdienst zum Thema
»Es gibt nichts Gutes, außer
man tut es!«. Vom Guten nicht
nur zu reden, sondern etwas
Konkretes zu tun, dazu sollen
die Kinoabende motivieren:
Berührende Schicksale und in-
spirierende Menschen werden
im Fokus der gezeigten Filme
stehen.

Die Gemeinde freut sich da-
rüber, dass die Gemeindemit-
glieder Carl Fechner als Regis-
seur und seine Frau Bettina mit
im Boot sind: Sie werden, wann
immer möglich, anwesend
sein, die Auswahl der Filme be-
gleiten und haben dankens-
werter Weise auch die Vorfüh-

rungskosten übernommen.
Das Winterkino soll monatlich
an einem Freitag um 20.30 Uhr
im Gemeindehaus stattfinden,
eine anschließende Gesprächs-
runde ist vorgesehen. In die-
sem Winter sollen die Kino-
abende am 4. Dezember, am
15. Januar, am 12. Februar und
am 11. März stattfinden.

Begonnen wird am kommen-
den Freitag, 4. Dezember, mit
dem Film »Weil ich länger lebe
als du. Kinder kämpfen für ihre
Welt«. Dieser Film von Carl
Fechner knüpft inhaltlich an
den berichteten Spätgottes-
dienst an, indem er unter ande-
rem von einem Jungen erzählt,
der die Initiative »Plant-for-
the-Planet« gegründet hat. Ina
Geiger-Frischbier vom BUND
wird an diesem Abend Schoko-
lade verkaufen. Der Erlös
kommt dieser Initiative zugute.

Eine berührende Einstimmung auf die Vorweihnachtszeit bildete auch in diesem Jahr
das Adventskonzert mit offenem Singen unter dem Thema »Verleih uns Frieden«, zu dem die »Kanto-
rei an der evangelischen Auferstehungskirche Engen« traditionell am Spätnachmittag des ersten Ad-
vents in die Stadtkirche einlud. In unvergleichlicher Weise gelingt es der engagierten Kirchenmusike-
rin Sabine Kotzerke (auf dem Bild beim Einzug in die Stadtkirche zusammen mit der Kantorei mit dem
meditativen Taizélied »Dona la pace, Signore«) seit vielen Jahren, nicht nur ausgesuchte geistliche
Werke mit dem Chor und einem Instrumentalensemble zur Aufführung zu bringen, sondern auch die
zahlreichen Konzertbesucher durch das Mitsingen von Chorälen und Kanons in das Konzert mit einzu-
beziehen. Im Zentrum des konzertanten Teils standen die Sätze 3 und 4 des Concerto g-moll für Alt-
blockflöte, zwei Violinen, Viola und basso continuo von Francesco Mancini, vokaler Höhepunkt war
die Kantate »Erschallet, ihr Lieder« von Johann Sebastian Bach. Eine detailliertere Schilderung des Ad-
ventskonzertes folgt in der kommenden Ausgabe des Hegaukurier. Bild: Hering

VdK Oberer Hegau

Weihnachts-
und Jubilarfeier

Hegau. Zu seiner alljährli-
chen Weihnachts- und Jubilar-
feier lädt der Sozialverband
VdK-Ortsverband Oberer He-
gau herzlich am Donnerstag,
10. Dezember, um 14 Uhr ins
Gasthaus »Bären« in Welschin-
gen ein. Bei einem reichhalti-
gen Programm mit Musik und
lustigen Vorträgen soll es für
alle Gäste ein schöner und
kurzweiliger Mittag werden.
Die Zusage von mehreren Gäs-
ten aus Verwaltung, Verbän-
den und Behörden zeigt, wie
hoch die soziale Arbeit im Orts-
verband bewertet wird. Auch
Nikolaus und Knecht Ruprecht
haben sich angekündigt. Mit-
glieder, Gäste und Interessierte
sind herzlich willkommen. Bei
Mitfahrsuche oder Fragen bitte
den Vorsitzenden M. Flegler,
Tel. 07733/1048, oder den
Stellvertretenden Vorsitzen-
den A. Maier, 07736/357, an-
sprechen. Infos auch unter
www.vdk.de/ov-oberer-hegau.

Gebetskreis
junge Erwachsene

Impulsabende
im Advent

Hegau. Der Gebetskreis jun-
ge Erwachsene lädt zum Inne-
zuhalten im Advent ein. An den
Dienstagen 8. Dezember, 15.
Dezember und 22. Dezember,
jeweils um 19 Uhr in der St. Ni-
kolaus-Kirche in Aach (Stadt),
wollen die TeilnehmerInnen
sich mit Lobpreis, Impulsen
und Momenten der Stille auch
innerlich auf Weihnachten ein-
stellen.

Wer möchte, ist anschließend
noch herzlich zu Punsch/Glüh-
wein, Gebäck und gemütli-
chem Beisammensein eingela-
den.

Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau

Taizé-
gottesdienste

Hegau. Mittlerweile gehört
die Feier von Heiligen Messen
mit Liedern aus Taizé und in
der Atmosphäre von Licht und
Stille, wie sie auch in Taizé ge-
feiert werden, in den eher
dunklen Monaten in der Seel-
sorgeeinheit Oberer Hegau
dazu. Diese Form von Gottes-
dienst lädt in besonderer Weise
durch Lied und Stille ein, zu
sich zu kommen und so in Ge-
meinschaft miteinander leich-
ter die Nähe Gottes und was er
durch die Feier von Gottes-
diensten für das Leben schen-
ken will, zu erfahren. Alle, die
mitfeiern möchten, sind herz-
lich zu den Taizégottesdien-
sten im Advent am Samstag, 5.
Dezember, und Samstag, 19.
Dezember, jeweils um 18.30
Uhr in St. Stephan in Ehingen,
eingeladen.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 5. Dezember: Bahnhof-
Apotheke, Poststraße 2, Gottmadin-
gen, Telefon 07731/72224
Sonntag, 6. Dezember: Hegau-
Apotheke, Lange Straße 12, Steiß-
lingen, Telefon 07738/5173
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag

von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Herr Lothar Priese, Engen, 75. Geburtstag
am 4. Dezember

- Herr Helmwart Ritschel, Engen, 75. Geburtstag
am 7. Dezember

- Frau Maria Oexle, Engen, 85. Geburtstag
am 8. Dezember

Katholische Kirche

Samstag, 5. Dezember:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe,
Taizé-Gottesdienst
Welschingen: 18.30 Uhr
Hl. Messe

Sonntag, 6. Dezember:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, Familiengot-
tesdienst, anschließend Kirchencafé
Aach: 9 Uhr Hl. Messe, Festgottes-
dienst zum Patrozinium
Anselfingen: 10.30 Uhr Patrozini-
umsgottesdienst
Bargen: 9 Uhr Hl. Messe mit Buß-
feier
Biesendorf: 10.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 17.30 Uhr Stille An-
betung
Zimmerholz: 10.30 Uhr Hl. Messe
mit Bußfeier

Kirchliche Nachrichten
Aach - Bibel teilen: Der Montags-
Gebetskreis trifft sich wieder am 7.
Dezember um 19.30 Uhr. Der
Treffpunkt wechselt, daher melden
sich Interessierte bei Veronika
Schroff unter Tel. 0179/2064048.
Kolping: Die Kolpings besuchen
gemeinsam am Sonntag, 6. De-
zember, um 10.30 Uhr, den Got-
tesdienst in der Stadtkirche. Im An-
schluss wird zum Kolpingsgedenk-
tag in der Hedwig-Sumser-Stube
zu Mittag gegessen.
Aach - Lichtergottesdienst: Der
Mittwochsgottesdienst steht am 9.
Dezember um 18.30 Uhr in einem
ganz besonderen Licht: Die Stadt-
kirche Sankt Nikolaus wird an die-
sem Abend nur von Kerzen er-
leuchtet. Pater Jose bereitet ge-
meinsam mit Gemeindemitgliedern
diesen Gottesdienst vor.
Stetten - Rorate-Messe: Zur Rora-
te-Messe wird herzlich am Sams-
tag, 5. Dezember, um 7 Uhr in die
Kirche in Stetten, mit anschließen-
dem Frühstück, eingeladen.
Frauengemeinschaft Mühlhau-
sen: Die Frauengemeinschaft
Mühlhausen lädt herzlich alle Frau-
en am Freitag, 4. Dezember (Bar-
bara- Tag), zu ihrer Adventsfeier
ein. Beginn ist um 18.30 Uhr mit
einem Lichtergottesdienst in der
Pfarrkirche Sankt Peter und Paul in

Mühlhausen. Anschließend wird
bei Tee und Gebäck im Pfarrsaal
gefeiert.
Frauengemeinschaft Engen: Die
Frauengemeinschaft Engen lädt
herzlich zu ihrer Adventsfeier am
Montag, 7. Dezember, ins Gemein-
dezentrum Hexenwegle ein. Beginn
ist um 14 Uhr mit einem Gottes-
dienst. Anschließend ist gemütli-
ches Beisammensein bei Kaffee,
Tee und Kuchen mit gemeinsamem
Singen, mit vielen schönen Begeg-
nungen und Gesprächen. Wer ei-
nen Fahrdienst benötigt, meldet
sich bitte bei R. Braun, Tel. 7178,
H. Koch, Tel. 98921, oder B. Wink-
ler, Tel. 6785.
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich morgen, Donnerstag, 3. De-
zember, von 16.30 bis 18.30 Uhr
im Gemeindezentrum zur adventli-
chen Gruppenstunde mit Vorberei-
tungen zur Adventsfeier.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: Kein Gottesdienst wegen
Innenrenovierung der Kapelle

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 11 Uhr Spät-Gottesdienst
(Pfarrer Wurster mit Team), Kin-
dergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Hauskreis Senfkorn
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Apostel-Got-
tesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilare
Stadtkirche

Friedensgebet
Engen. Zum Thema »Die

Sehnsucht nach dem Frieden
brennt, so gehen wir in den
Advent …« lädt die ökumeni-
sche Friedensgruppe herzlich
zum Friedensgebet heute,
Mittwoch, 2. Dezember, um
18.15 Uhr in die Stadtkirche in
Engen ein.

Mittwochtreff

Adventsfeier
Engen. Der evangelische

Frauenkreis »Mittwochtreff«
kommt am Donnerstag, 10.
Dezember, um 15 Uhr im
evangelischen Gemeindehaus
zu seiner Adventsfeier zusam-
men.

Der Nachmittag wird von
Barbara Schwedler gestaltet.
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